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Bundestagswahl am kommenden  
Sonntag, 23. Februar 2025

Die Wahllokale sind von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

In welchem Wahlraum Sie wählen können, entnehmen Sie bitte Ihrer Wahlbenachrichtigung. Bitte bringen 
Sie Ihre Wahlbenachrichtigung und Ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mit.

Bitte gehen auch Sie am Sonntag wählen und beteiligen Sie sich damit aktiv an der politischen Willensbil-
dung getreu dem Grundgesetz, Artikel 20 Absatz 2, der lautet: „Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie 
wird vom Volke in Wahlen und Abstimmungen und durch besondere Organe der Gesetzgebung, der voll- 
ziehenden Gewalt und der Rechtsprechung ausgeübt.“

Weitere Infos zur Wahl unter „Urbach aktuell“.

Servicebüro Urbach

Wir sind für Sie da:

Mo. 8.00 bis 19.00 Uhr

Di. und Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr

Do. 7.00 bis 12.00 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung

mittwochs geschlossen

Telefon 07181 8007-99
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Notdienste � (Alle Angaben ohne Gewähr)

Rufnummer für den ärztlichen Notdienst
(allgemein-, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst): 
116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Winnenden: 
Rems-Murr-Klinikum  Winnenden, Am Jakobsweg 2, 
71364 Winnenden
Öffnungszeiten: Mo 18 – 22 Uhr, Di 18 – 22 Uhr, Mi 14 – 22 Uhr; 
Do 18 – 22 Uhr, Fr 14 – 22 Uhr; Sa, So und Feiertage 8 – 22 Uhr

Bereitschaftspraxis in Backnang: 
Stuttgarter Str. 107, 71522 Backnang
Öffnungszeiten: Mo – Fr 18 – 21 Uhr, 
Wochenende und Feiertage 8 – 20 Uhr

Kinder Notfallpraxis Winnenden: Rems-Murr-Klinikum Winnenden, 
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden
Öffnungszeiten: Mo – Fr 18 – 22 Uhr; 

Sa, So und Feiertage 8 – 20 Uhr
Augen-Notfallpraxis Stuttgart: Notfallpraxis am Katharinenhos-
pital, Kriegsbergstr. 60, 70174 Stuttgart, Tel. 0180 6071122
Öffnungszeiten: Fr 16 – 22 Uhr, Sa, So und Feiertage 9 – 22 Uhr.

Chirurgen/Orthopäden: 18.00 – 8.00 Uhr Tel. (01805) 55 78 91

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der Notfalldienst an Wochenenden und Feiertagen wird zentral 
über Anrufbeantworter unter folgender Telefon-Nr. bekannt ge-
geben: (0711) 7877744

Tiernotdienst Rems-Murr:
07000tiernot (07000 843 76 68)
www.tiernotdienst-rems-murr.de bzw. Tel.: 0800-9300600

Apotheken Bereitschaftsdienst
21.02.	Daimler-Apotheke, Schorndorf, Karlstr. 13, Tel. 6 12 98
	 und GeLo-Apotheke, Lorch, Maierhofstr. 20, 
	 Tel. 07172 / 1 87 80 80
22.02. 	Apotheke am Kirchplatz, Welzheim, Kirchplatz 16, 
	 Tel. 07182 / 80 59 30
23.02. 	Hohberg-Apotheke, Plüderhausen, Hauptstr. 48, Tel. 8 27 27
24.02. 	Nord-Apotheke, Schorndorf, Welzheimer Str. 15, 
	 Tel. 97 38 40
25.02. 	Dr. Palm’sche Apotheke, Schorndorf, Marktplatz 2, Tel. 50 08
26.02. 	Apotheke am Kirchplatz, Welzheim, Kirchplatz 16, 
	 Tel. 07182 / 80 59 30
27.02. 	Linden-Apotheke, Schorndorf, Winterbacher Str. 14, 
	 Tel. 4 36 38

Pflegedienst Bethel Welzheim
Ortsbüro: Beckengasse 9 in Urbach
Ergänzende Hilfe: Tel. 07181/980859, Heike Schopf
Ambulante Pflege: Tel. 07181/87014, Heike Schopf

Pflegestützpunkt des Rems-Murr-Kreises: Telefon 07151 501-
1657, E-Mail:pflegestuetzpunkt@rems-murr-kreis.de

Entsorgungstermine
Restmüll-Container, (wöchentl. Leerung), Freitag, 21.02.2025
Biotonne, Montag, 24.02.2025
Gelbe Tonne, Freitag, 21.02.2025
Wertstoffhof, Freitag, 28.02.2025 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
und Samstag, 01.03.2025 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Problemmüllsammelstelle, Freitag, 28.02.2025 von 15:00 Uhr bis 
18:00 Uhr und Samstag, 01.03.2025 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Reisigsammelplatz, Samstag, 22.02.2025 von 12:00 Uhr bis 
16:00 Uhr

Hilfe und Rat
Polizei
Notruf� 110
Revier Schorndorf� (0 71 81) 20 40
Posten Plüderhausen (nicht ständig besetzt)� (0 71 81) 8 13 44

Unfall / Rettungsdienst / Feuerwehr
Notruf� 112
Kreiskrankenhaus Schorndorf� (0 71 81) 67-0

Störungsdienste
Remstalwerk: Strom und Straßenbeleuchtung � 0800 1135000
z.B. Stromausfall oder bei großflächigem Ausfall der Straßenbeleuchtung	
(Erreichbarkeit 24 Stunden/Tag, 7 Tage/Woche)

Remstalwerk: Defekte Straßenbeleuchtung � 07151 36971-0
z.B. bei Ausfall einzelner Leuchten (Erreichbarkeit: Nur zu unseren Öffnungszeiten)

Remstalwerk: Wasserwerk � 0800 7233990
z.B. Wasserrohrbruch (Erreichbarkeit: 24 Stunden/Tag, 7 Tage/Woche)

EnBW: Gasstörungen � 07181 97810-12
Deutsche Telekom: Telefon, Telefax � 0800 3302000
Kabel BW: Kabelfernsehen� 0221 46619100

Gemeindeverwaltung Urbach
Postanschrift: Konrad-Hornschuch-Str. 12, 73660 Urbach
Zentrale mit Anrufbeantworter�  (0 71 81) 80 07-0
Fax Rathaus Urbach� (0 71 81) 80 07-50
Fax Bauamt, Am Rathaus 1� (0 71 81) 80 07-66
E-Mail� info@urbach.de
Internet� www.urbach.de
während der üblichen Dienstzeiten
Bürgermeisterin, Sekretariat� (0 71 81) 80 07-11
Haupt- und Ordnungsamt, 
Sekretariat Amtsleitung� (0 71 81) 80 07-31
Bauamt, Sekretariat Amtsleitung� (0 71 81) 80 07-63
Finanzverwaltung, Sekretariat Amtsleitung� (0 71 81) 80 07-21
Standesamt und Rentenangelegenheiten � (0 71 81) 80 07-34
Seniorenbeauftragter� (0 71 81) 80 07-33

Servicebüro:	Tel. (0 71 81) 80 07-99, Fax (0 71 81) 80 07-55
E-Mail: servicebuero@urbach.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Servicebüro
Montag: 8.00 – 19.00 Uhr, Dienstag : 8.00 – 12.00 Uhr, 
Mittwoch geschlossen, Donnerstag: 7.00 – 12.00 Uhr, 
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten: nach telefonischer Vereinbarung
Übrige Ämter
Montag 14.00 – 18.00 Uhr, Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr, 
Donnerstag und Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung!
Sprechstunden der Bürgermeisterin
Nach telefonischer Anmeldung unter (0 71 81) 80 07-11.

Öffnungszeiten des Jugendhauses JuZe, Seebrunnenweg 25
Tel. 48 80 19 oder -20, E-Mail: jugendhaus@urbach.de
Dienstag bis Sonntag Uhrzeiten siehe: 
https://jugendhaus-urbach.jimdofree.com oder 
https://de-de.facebook.com/urbachjugendhaus

Öffnungszeiten Mediathek, Kirchplatz 1 �  
Tel. 99 33 37, E-Mail: mediathek@urbach.de
Dienstag, 14 – 18 Uhr, Mittwoch, 10 – 14 Uhr, 
Donnerstag, 14 – 19 Uhr, Freitag, 14 – 18 Uhr
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nanzamt und der Gemeinde erhalten, auch wenn nur Kleinbeträge 
festzusetzen waren. Ein ordentlicher Dialog zwischen Verwaltun-
gen und Bürgern sollte immer zu Antworten oder Bescheiden auf 
Anträge oder Steuererklärungen führen.
Da es sich bei den Grundsteuerbescheiden um Dauerbescheide 
handelt, werden sie nicht jährlich verschickt, sondern nur, wenn 
es zu Änderungen kommt. Sollte z. B. der gemeindliche Hebesatz 
bei der Grundsteuer A mehrere Jahre nicht geändert werden, 
dann werden auch keine Grundsteuer-A-Bescheide verschickt.

Ehrenvolle Anerkennung für die Lebensretter 
unserer Gemeinde
Urbach ehrt engagierte Blutspenderinnen und Blutspender
Beim gemeinsamen Abendessen in der Gaststätte Rößle wurden 
die engagierten Blutspenderinnen und Blutspender der Gemeinde 
Urbach geehrt. Bürgermeisterin Martina Fehrlen würdigte die Be-
deutung der Blutspende: „Jede Spende rettet Leben und stärkt 
unsere Gemeinschaft.“
Blutspenden sind unersetzlich, da Blut nicht künstlich hergestellt 
werden kann. Jede Spende kann bis zu drei Menschen helfen. 
Besonders Krebspatienten, Unfallopfer oder Frauen mit Kompli-
kationen bei der Geburt sind häufig auf gespendetes Blut ange-
wiesen.

Dank an das DRK Urbach
Fehrlen dankte dem Team des DRK Urbach für die professionelle 
Durchführung der Blutspenden. Seit 1959 hat das DRK Urbach 
144 Blutspendeaktionen durchgeführt und 33.007 Blutkonserven 
gesammelt. Dank moderner Online-Buchung verläuft der Ablauf 
inzwischen noch effizienter.

Blutspenden: Ein Gewinn für alle
Blutspenden bietet nicht nur lebensrettende Hilfe, sondern auch 
gesundheitliche Vorteile. Es regt den Kreislauf an, unterstützt den 
Stoffwechsel und hilft, den Eisenhaushalt zu regulieren.
Die Bürgermeisterin ermutigte abschließend alle, weiterhin regelmä-
ßig zu spenden und sich als Fördermitglied des DRK zu engagieren. 
„Mit jeder Spende zeigen Sie gelebte Solidarität“, betonte sie.

Ehrung der Blutspenderinnen und Blutspender
10-fache Blutspende: Laura Fischer, Achim Friedrich, Dennis 
Gebhart, Roman Heller, Pascal Hinderer, Sven Krötz, Mail Mos, 
Dennis Piehlmeier, Renate Seifert, Manuela Wagner-Kurz.
25-fache Blutspende: Stefanie Fink, Katrin Foschiatti, Moritz 
Heinrich, Jan Hoffmann,
50-fache Blutspende: Beate Beutler
Besonders hervorgehoben wurde Franz Berger, der kürzlich nach 
Urbach gezogen ist. Mit 175 Blutspenden setzt er ein beeindru-
ckendes Zeichen für Mitmenschlichkeit.
Interessierte können sich auf der Website des DRK Urbach 
www.drk-urbach.de über Blutspenden informieren oder über 
www.blutspendedienst.com

Urbach aktuell
Ortsdurchfahrt Urbach ab Montag, 24. Februar 
für zwei Wochen gesperrt
Wegen dringend erforderlicher Kanal- und Wasserleitungsarbei-
ten ist die Ortsdurchfahrt Urbach, K 1880 – Hauptstraße von und 
in Richtung Plüderhausen ab Montag, 24. Februar bis zum Ende 
der Faschingsferien in der ersten Märzwoche voll gesperrt. Be-
troffen ist der Abschnitt zwischen Einmündung Lortzingstraße 
und Einmündung Bärenhofstraße.
Es besteht eine örtliche Umleitung über die Lortzingstraße, Au-
gust-Lämmle-Straße und Bärenhofstraße.
Der überörtliche Verkehr von und nach Plüderhausen – insbeson-
dere auch der „Schleichverkehr“ von der B 29 – wird dringend 
gebeten, die Ortsdurchfahrt von Urbach während der etwa zwei-
wöchigen Bauzeit zu meiden und trotz des morgendlichen Staus 
auf der B 29 zu bleiben bzw. über diese auszuweichen.

Beeinträchtigung der Buslinie 248
Die Bushaltestelle „Quellenweg“ der Buslinie 248 Schorndorf – 
Urbach – Plüderhausen wird während der Bauzeit nicht gefahren. 
Fahrgäste, die dort in der Regel ein- oder aussteigen, werden ge-
beten, auf die Haltestellen „Friedenskirche“ in der August-
Lämmle-Straße auszuweichen. Durch die Umleitung der Linie 248 
und dem dadurch bedingten Mehrweg entstehen möglicherweise 
geringfügige Fahrzeitabweichungen.

Innerörtliche Einschränkungen
Die Kanal- und Leitungsarbeiten beginnen in der Maiergarten-
straße. Diese ist deshalb im besagten Zeitraum von der Einmün-
dung „Kleines Feldle“ bis zur Hauptstraße ebenfalls voll gesperrt. 
Vom Quellenweg her ist die Ausfahrt nur in Richtung Plüderhau-
sen möglich, nicht in Richtung Urbach.
Anschließend wird die Hauptstraße in Richtung Steinfeldstraße 
gequert. Infolge der Bauarbeiten muss dann auch die Steinfeld-
straße und der Wielandweg voll gesperrt werden. Die ausfüh-
rende Baufirma ist bemüht, Anwohnenden die Zufahrt zu ihren 
Grundstücken so gut es geht zu ermöglichen.

Schulweg auch tangiert
Schülerinnen und Schüler der Atriumschule aus diesem Bereich 
werden gebeten, während der Bauzeit nicht die Steinfeldstraße zu 
benutzen, sondern nach Überquerung der Hauptstraße über die 
Bärenhofstraße zu gehen und die dort befindlichen Gehwege zur 
Atriumschule zu benutzen.

 
An dieser Stelle wird die Hauptstraße mit dem neuen Kanal und 
anderen Versorgungsleitungen gequert.

Grundsteuer A –  
warum verschickt die Gemeinde Kleinstbeträge?
Im Rahmen der Neuregelung der Grundsteuer ab 2025 mussten 
alle Grundstückseigentümer Steuererklärungen beim Finanzamt 
abgeben. Da gehört es sich aus Sicht der Verwaltung, dass die 
Steuerpflichtigen Antworten – sprich Steuerbescheide vom Fi-
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Benefizkalender 2025
Zum zehnten Mal seit 2014 haben Bernd Irmer und Detlef Würth 
eine Aktion für den guten Zweck gestartet. Auf diesem Wege ka-
men 2.040 € zusammen. Der Dank geht an alle Spender und 
Sponsoren sowie die Verkaufsstelle Donner, die dadurch die Ar-
beit des DRK und der Freiwilligen Feuerwehr in Urbach finanziell 
unterstützen und so auch die Produktion eines Bildkalenders er-
möglichten. Über all die Jahre wurde die stolze Spendensumme 
von nahezu 60.000 € erzielt.

 
v.l.: Detlef Würth, Feuerwehrkommandant Michael Hurlebaus, 
BMin Martina Fehrlen, Bereitschaftsleiter DRK Peter Fink, Bernd 
Irmer

Baumfällungen entlang des Urbachs, Bären-
bachs und Maierbachs aus Sicherheitsgründen
Die Gemeinde Urbach ist gesetzlich zu Gewässerunterhaltung ent-
lang der Bäche verpflichtet. In diesem Zusammenhang wurde der 
Baumbestand kontrolliert. Es wurde festgestellt, dass zahlreiche 
Bäume, insbesondere Eschen krank oder abgestorben sind und 
gefällt werden müssen. Soweit möglich, wird dies aktuell von unse-
rem Bauhofteam erledigt. Die Grundstückseigentümer werden um 
Verständnis gebeten, dass deren Grundstücke ohne Vorankündi-
gung betreten und befahren werden. Da das gefällte Holz größten-
teils nicht Eigentum der Gemeinde Urbach ist, werden die Grund-
stückseigentümer gebeten, dieses selbst zu beseitigen. Dieses ist 
vollständig aus dem außerorts 10 m breiten Gewässerrandstreifen, 
der an der Böschungsoberkante beginnt, zu entfernen.
Bei Fragen können Sie sich gerne an das Bauamt, 
E-Mail: bauamt@urbach.de wenden.

Anpflanzungen zurückschneiden!
Bäume, Sträucher und sonstige Anpflanzungen auf privaten 
Grundstücken dürfen die Sicherheit des Straßenverkehrs 
nicht behindern.
Häufig ragen von Bäumen und Sträuchern aus privaten Grund-
stücken über die Grundstücksgrenze hinaus in den Gehweg oder 
in die Straße.
Nach § 11 Abs. 2 FStrG sowie § 28 Abs. 2 StrG Baden-Württem-
berg ist dies nicht zulässig, wenn dadurch die Sicherheit des Stra-
ßenverkehrs beeinträchtigt werden kann. Um derartige Beein-
trächtigungen zu vermeiden, muss bei öffentlichen Verkehrsflächen 
der Luftraum über den Fahrbahnen mind. bis 4,50 m, über Geh- 
und Radwegen bis mind. 2,50 m Höhe von überhängenden Ästen 
und Zweigen freigehalten werden.

Der Bewuchs ist entlang der Geh- und Radwege bis zur Geh- und 
Radweghinterkante zurückzuschneiden.
Bei Fahrbahnen ohne Gehweg ist ein seitl. Sicherheitsraum von 
mind. 0,75 m einzuhalten. Sofern ein Hochbord (Randstein) vor-
handen ist, kann der Sicherheitsabstand vom Fahrbahnrand auf 
0,50 m reduziert werden.
Das Austreiben während der Wachstumsperiode ist dabei jeweils 
zu berücksichtigen. Bezüglich der Sichtverhältnisse an Knoten-
punkten muss zumindest gewährleistet sein, dass ein warte-
pflichtiger Verkehrsteilnehmer bei Anfahrt aus dem Stand ohne 
nennenswerte Behinderung bevorrechtigter Fahrzeuge sicher 
einbiegen oder kreuzen kann.
Die Grundstücksbesitzer werden auf Ihre Verpflichtungen hinge-
wiesen und gebeten, bis zum 28.02.2025 Abhilfe zu schaffen, so-
fern die Verkehrssicherheit durch Bewuchs beeinträchtigt wird.

Bauarbeiten mit Auswirkungen auf die Linien S2 
und S3 in der Nacht 28. Februar/1. März
Stuttgart-Hauptbahnhof > Waiblingen: Haltausfälle und 
Ersatzverkehr mit Bussen auf den Linien S2 und S3
In der Nacht 28. Februar/1. März, 21 Uhr bis 5 Uhr, finden Instand-
haltungsarbeiten zwischen S-Hauptbahnhof und Schorndorf statt.
•	 S2 Richtung Schorndorf sowie S3 Richtung Backnang halten 

nicht in Bad Cannstatt, Nürnberger Straße, Sommerrain und 
Fellbach.

•	 Zwischen Stuttgart Hauptbahnhof (Arnulf-Klett-Platz) und Waiblin-
gen verkehrt ein Ersatzverkehr mit Bussen (S2E) ohne Halt in 
Sommerrain.

•	 Zwischen Nürnberger Straße und Sommerrain fährt ein zusätzlicher 
Ersatzverkehr mit Kleinbussen (S3E).

•	 Bitte beachten Sie die längeren Fahrzeiten der Busse und wählen 
Sie gegebenenfalls eine frühere Verbindung.

•	 Die S2 mit planmäßiger Abfahrt in Schorndorf um 0.48 Uhr verkehrt 
bereits um 0.46 Uhr.

Bitte berücksichtigen Sie diese Abweichungen bei Ihrer Reisepla-
nung und informieren Sie sich vorab über Ihre Reiseverbindungen. 
Um keine kurzfristigen Änderungen zu verpassen, informieren Sie 
sich bitte auch unmittelbar vor Fahrtantritt in den digitalen Reise-
auskunftsmedien unter bahn.de oder in der App DB Navigator.
Weitere Informationen finden Sie auf 
s-bahn-stuttgart.de/betriebslage und bahn.de/bauarbeiten

Informationen zur Bundestagswahl  
am Sonntag, 23. Februar 2025
Am kommenden Sonntag findet die Wahl zum 21. Deutschen 
Bundestag statt.
Rund 6.400 Urbacherinnen und Urbacher sind wahlberechtigt 
und haben damit das demokratische Recht, in freier, gleicher und 
geheimer Wahl mit ihrer Zweitstimme für eine Landesliste (Partei) 
mitzubestimmen, zu welcher Sitzverteilung es im Deutschen Bun-
destag kommen wird. Mit der Erststimme für die Wahl eines/einer 
Wahlkreisabgeordneten wird entschieden, wer den Wahlkreis 264 
Waiblingen, zu dem Urbach gehört, im Bundestag mit Sitz und 
Stimme vertreten wird.

Die Wahllokale sind von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Wahlbezirke und Wahlräume:
Wie bei den vorangegangenen Wahlen wurden wieder sieben all-
gemeine Wahlbezirke gebildet:
•	 001-01 und 001-02: 	 Wittumschule, Wittumstraße 17
•	 001-03:		  Mediathek, Kirchplatz 1
•	 001-04:		  Wittumhalle, Linsenbergweg 2
•	 002-05 und 002-06:	 Atriumschule, Lerchenstraße 37
•	 002-07:		  Auerbachhalle, Seebrunnenweg 15
Die Wahlbezirksnummern und Wahlräume sind auf Ihrer Wahlbe-
nachrichtigung aufgedruckt, die Sie bitte zum Wählen mitbringen.
In welchem Wahlraum Sie wählen können, entnehmen Sie bitte Ih-
rer Wahlbenachrichtigung. Bitte bringen Sie Ihre Wahlbenachrichti-
gung und Ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mit.
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Urnenwahl im Wahllokal:
Den Wahlberechtigten wurden bis 2. Februar 2025 die Wahlbe-
nachrichtigungen zugesandt.
Schauen Sie bitte auf Ihrer Wahlbenachrichtigung nach, in wel-
ches Wahllokal und welchen der sieben Wahlräume in Urbach Sie 
sich begeben müssen. Bringen Sie Ihre Wahlbenachrichtigung 
und Ihren Personalausweis oder Reisepass ins Wahllokal mit. Ge-
ben Sie bitte im Wahlraum Ihre Wahlbenachrichtigung dem am 
Tisch sitzenden Mitglied des Wahlvorstands. Es wird geprüft, ob 
Sie im Wählerverzeichnis dieses Wahlbezirks eingetragen sind 
(denn nur dann dürfen Sie in diesem Wahlraum wählen). Ist dies 
der Fall, wird Ihre Wahlbenachrichtigung einbehalten und Sie er-
halten einen amtlichen Stimmzettel. Einen Stimmzettelumschlag 
gibt’s nicht. Mit dem Stimmzettel begeben Sie sich in eine der 
Wahlkabinen und geben Ihre Stimmen ab. Falten Sie anschlie-
ßend noch in der Wahlkabine den Stimmzettel so, dass niemand 
sehen kann, wie Sie gewählt haben. Kommen Sie bitte erst dann 
aus der Wahlkabine wieder heraus und werfen Sie Ihren Stimm-
zettel in die Wahlurne.
Wer seine Wahlbenachrichtigung aus Versehen verlegt haben 
sollte, kann trotzdem sein Wahlrecht ausüben. Bringen Sie dann 
unbedingt Ihren Personalausweis oder Reisepass mit in den 
Wahlraum. Dort kann anhand des Wählerverzeichnisses Ihre 
Wahlberechtigung festgestellt werden.

Briefwahl:
Für diejenigen, die nicht persönlich im Wahllokal ihre Stimme ab-
geben können oder möchten: Briefwahlunterlagen (bestehend 
aus Wahlschein, Stimmzettel, blauem Stimmzettelumschlag und 
hellrotem Wahlbriefumschlag sowie einem Merkblatt zur Brief-
wahl) können noch bis Freitag, 21. Februar 2025, 15 Uhr, beim 
Servicebüro im Rathaus, Schießgasse 10, beantragt werden.
Dazu nutzen Sie entweder die Rückseite Ihrer Wahlbenachrichti-
gung aus und werfen sie in den Rathaus-Briefkasten oder geben 
sie im Servicebüro ab. Online konnten Wahlscheine auch noch bis 
Donnerstag, 20. Februar 12 Uhr über die Homepage der Ge-
meinde beantragt werden. Alternativ können Sie auch den QR-
Code auf Ihrer Wahlbenachrichtigung nutzen.
In den letzten 2 Tagen vor der Wahl sollten Sie ins Servicebüro 
kommen und Ihre Briefwahlunterlagen dort direkt gleich selbst in 
Empfang nehmen.
Wer seine Briefwahlunterlagen persönlich im Servicebüro abholt, 
hat die Gelegenheit, direkt gleich dort in einer Wahlkabine die 
Briefwahl auszuüben.
Falls ein beantragter Wahlschein nicht zugegangen ist und eine 
wahlberechtigte Person dies glaubhaft versichert, kann bis zum 
Samstag, 22. Februar 2025, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein er-
teilt werden. Zu diesem Zweck ist eine Rufbereitschaft unter der 
Nummer 07181 8007-30 eingerichtet.
Bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung kann ein Antrag auf 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen auch am Wahlsonntag,  
23. Februar 2025 noch bis 15.00 Uhr gestellt werden. Hierzu ist 
ebenfalls eine Rufbereitschaft eingerichtet. Sie erreichen die zu-
ständige Mitarbeitende unter der Nummer 07181 8007-30. Die 
Person, die für Sie die Briefwahlunterlagen auf dem Rathaus ab-
holen soll, benötigt von Ihnen eine entsprechende schriftliche 
Vollmacht hierzu.
Die Briefwahl üben Sie wie folgt korrekt aus:
Die wahlberechtigte Person muss den Wahlschein unterschrei-
ben, wählen, den Stimmzettel falten, in den weißen Stimmzettel-
umschlag für die Briefwahl stecken und diesen zukleben. Dann 
den weißen Stimmzettelumschlag und den unterschriebenen 
Wahlschein in den hellroten Wahlbriefumschlag stecken und auch 
diesen zukleben.
Bitte beachten Sie unbedingt, die auf dem Merkblatt zur Briefwahl 
vorgegebenen Schritte, welches Sie gemeinsam mit den Brief-
wahlunterlagen erhalten, damit hier keine Fehler passieren und 
Stimmen damit ungültig werden.

Wahlbriefe müssen spätestens bis 18.00 Uhr am Wahlsonntag im 
Rathaus Urbach, Konrad-Hornschuch-Straße 12, eingegangen 
sein (Einwurf in den Rathaus-Briefkasten links vom Haupteingang 
unter den Arkaden).
Um zu vermeiden, dass Wahlbriefe verspätet eingehen, sollten 
Briefwähler/-innen diese möglichst frühzeitig an die Gemeinde 
absenden. Die Wahlbriefe werden von der Deutschen Post be-
fördert.

Stimmzettel:
So sieht bei der Bundestagswahl am Sonntag der Stimmzettel aus:

 
Muster 

Ein Muster dieses Stimmzettels ist auch vor jedem Wahlraum 
ausgehängt.
Warum ist die rechte obere Ecke des Stimmzettels „abgeschnit-
ten“? Dies dient der Verwendung und dem richtigen Anlegen von 
Stimmzettelschablonen als Hilfsmittel für blinde und sehbehin-
derte Wählende.

Stimmabgabe:
Jede wahlberechtigte Person hat zwei Stimmen.
Mit der Erststimme wird (auf der linken, schwarz gedruckten Seite 
des Stimmzettels) der/die Abgeordnete gewählt, durch den/die 
der Wahlkreis 264 Waiblingen im Bundestag vertreten sein soll.
Mit der Zweitstimme wird (auf der rechten, blau gedruckten Seite 
des Stimmzettels) die Landesliste der bevorzugten Partei gewählt.
Die Stimmabgabe ist einfach. Um gültig abzustimmen, muss die 
wählende Person den jeweiligen Wahlvorschlag auf dem amtli-
chen Stimmzettel eindeutig kennzeichnen. Dies geschieht übli-
cherweise am einfachsten und am sichersten durch das Ankreu-
zen eines/einer Wahlkreisabgeordneten auf der linken und einer 
Landesliste (Partei) auf der rechten Hälfte des Stimmzettels.

M
us

te
r 
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Eine Stimmabgabe ist auch dann gültig, wenn die wählende Per-
son nur eine der beiden Stimmen, also nur die Erststimme oder 
nur die Zweitstimme, abgegeben hat. Damit wird aber auf die 
Ausübung eines Teils des Wahlrechts verzichtet.

Ermittlung des Wahlergebnisses:
Um 18.00 Uhr am Sonntagabend beginnen die Wahlvorstände in 
den sieben Urnenwahlbezirken und die drei Briefwahlvorstände 
mit der Auszählung der Stimmen und der Ermittlung des Wahler-
gebnisses.
Die drei Briefwahlvorstände treten für die Vorarbeiten, z. B. die 
Zulassung der Wahlbriefe, am Sonntag um 15.00 Uhr in der Wit-
tumschule in den Räumen Mittelbau E1 - 0.03, 0.04 und 0.05 zu-
sammen. Die Wahlergebnisermittlung ist öffentlich; jedermann 
hat hierbei Zutritt. Die Wahlergebnisse aus den einzelnen Wahl-
bezirken laufen nach Auszählung der Stimmen am Sonntagabend 
im Wahlamt im Rathaus zusammen und werden als Gemeindeer-
gebnis für Urbach von dort an die Kreiswahlleitung im Landrats-
amt in Waiblingen übermittelt.
Das vorläufige Wahlergebnis in Urbach wird auch zeitnah auf der 
Homepage der Gemeinde veröffentlicht unter www.urbach.de.

Ansprechperson im Rathaus:
Fragen zur Wahl beantwortet Hauptamtsleitung Meike Naun unter 
07181 8007-30.

Amtliche Bekanntmachungen

GEMEINDE URBACH
Rems-Murr-Kreis

Satzung
zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der 

Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Urbach (Feuerwehr-
Kostenersatz-Satzung – FwKS)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. November 2024 
(GBl. 2024 S. 98), in Verbindung mit § 34 Absatz 4 des Feuerwehr-
gesetzes Baden-Württemberg (FwG) in der Fassung vom 2. März 
2010 (GBl. S. 333), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes 
vom 21. Mai 2019 (GBl. S. 161) hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Urbach am 28.01.2025 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1) 	�Diese Satzung regelt die Kostenersatzpflicht für die Leistun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr Urbach (im Folgenden Feuer-
wehr genannt).

(2) 	�Ersatzansprüche nach anderen Vorschriften bleiben unbe-
rührt.

§ 2
Aufgaben der Feuerwehr

(1)	  Die Feuerwehr hat
	 1. �bei Schadenfeuer (Bränden) und öffentlichen Notständen 

Hilfe zu leisten und den Einzelnen und das Gemeinwesen 
vor hierbei drohenden Gefahren zu schützen und

	 2. �zur Rettung von Menschen und Tieren aus lebensbedrohli-
chen Lagen technische Hilfe zu leisten.

	� Ein öffentlicher Notstand ist ein durch ein Naturereignis, einen 
Unglücksfall oder dergleichen verursachtes Ereignis, das zu 
einer gegenwärtigen oder unmittelbar bevorstehenden Gefahr 
für das Leben und die Gesundheit von Menschen und Tieren 
oder für andere wesentliche Rechtsgüter führt, von dem die 
Allgemeinheit, also eine unbestimmte und nicht bestimmbare 
Anzahl von Personen, unmittelbar betroffen ist und bei dem 
der Eintritt der Gefahr oder des Schadens nur durch außer-
gewöhnliche Sofortmaßnahmen beseitigt oder verhindert 
werden kann.

(2)	� Die Feuerwehr kann ferner durch die Gemeinde beauftragt 
werden

	 1. �mit der Abwehr von Gefahren bei anderen Notlagen für 
Menschen, Tiere und Schiffe und

	 2. �mit Maßnahmen der Brandverhütung, insbesondere der 
Brandschutzaufklärung und -erziehung sowie der Brandsi-
cherheitswache.

§ 3
Kostenersatzpflicht

(1) 	�Einsätze der Feuerwehr nach § 2 Absatz 1 sind unentgeltlich, 
soweit nicht in Satz 2 etwas anderes bestimmt ist. Kostener-
satz wird verlangt

	 1. �vom Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden 
vorsätzlich oder grob fahr-lässig herbeigeführt hat,

	 2. �vom Fahrzeughalter, wenn der Einsatz durch den Betrieb 
von Kraftfahrzeugen, An-hängefahrzeugen, Schienen-, 
Luft- oder Wasserkraftfahrzeugen verursacht wurde,

	 3. �vom Betriebsinhaber für Kosten der Sonderlösch- und -ein-
satzmittel, die bei einem Brand in einem Gewerbe- oder 
Industriebetrieb anfallen,

	 4. �vom Betreiber, wenn die Gefahr oder der Schaden beim 
Umgang mit Gefahrstoffen oder wassergefährdenden Stof-
fen für gewerbliche oder militärische Zwecke entstand,

	 5. �von der Person, die ohne Vorliegen eines Schadensereig-
nisses die Feuerwehr vor-sätzlich oder infolge grob fahr-
lässiger Unkenntnis der Tatsachen alarmiert hat,

	 6. �vom Betreiber, wenn der Einsatz durch einen Alarm einer 
Brandmeldeanlage oder einer anderen technischen Anlage 
zur Erkennung von Bränden oder zur Warnung bei Bränden 
mit automatischer Übertragung des Alarms an eine ständig 
besetzte Stelle ausgelöst wurde, ohne dass ein Schaden-
feuer vorlag,

	 7. �vom Fahrzeughalter, wenn der Einsatz durch einen Notruf 
ausgelöst wurde, der über ein in einem Kraftfahrzeug instal-
liertes System zum Absetzen eines automatischen Notrufs 
oder zur automatischen Übertragung einer Notfallmeldung 
an eine ständig besetzte Stelle eingegangen ist, ohne dass 
ein Schadensereignis im Sinne von § 2 Absatz 1 FwG vorlag.

	� In den Fällen der Nummern 1 und 5 gelten § 6 Absätze 2 und 
3 des Polizeigesetzes des Landes Baden-Württemberg (PolG) 
entsprechend.

(2) 	�Für Einsätze nach § 2 Absatz 2 wird Kostenersatz verlangt. 
Kostenersatzpflichtig ist

	 1. �derjenige, dessen Verhalten die Leistung erforderlich ge-
macht hat; § 6 Absätze 2 und 3 des PolG gelten entspre-
chend,

	 2. �der Eigentümer der Sache, deren Zustand die Leistung er-
forderlich gemacht hat, oder derjenige, der die tatsächliche 
Gewalt über eine solche Sache ausübt,

	 3. �derjenige, in dessen Interesse die Leistung erbracht wurde,
	 4. �abweichend von den Nummern 1 bis 3 der Fahrzeughalter, 

wenn der Einsatz durch den Betrieb vom Kraftfahrzeugen, 
Anhängefahrzeugen, Schienen-, Luft- oder Wasserkraft-
fahrzeugen verursacht wurde.
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(3) 	�Ersatz der Kosten soll nicht verlangt werden, soweit dies eine 
unbillige Härte wäre oder im öffentlichen Interesse liegt.

§ 4
Überlandhilfe

Bei Überlandhilfe im Sinne von § 26 FwG gilt der „Öffentlich-
rechtliche Vertrag zur Regelung des Kostenersatzes der Über-
landhilfe innerhalb des Rems-Murr-Kreises“ in seiner zum Ein-
satzzeitpunkt gültigen Fassung.

§ 5
Höhe des Kostenersatzes

(1) 	�Der Kostenersatz wird in Stundensätzen für Einsatzkräfte und 
Feuerwehrfahrzeuge nach Maßgabe des § 34 Absätze 4 bis 8 
FwG erhoben. Die Höhe der Kostenersätze ergibt sich aus 
dem in der Anlage zu dieser Satzung beigefügten Verzeichnis.

(2) 	�Für die Erhebung der Kosten für Einsatzkräfte werden Durch-
schnittssätze festgelegt.

(3) 	�Für die normierten und mit diesen vergleichbaren Feuerwehr-
fahrzeugen gelten gemäß § 34 Absatz 8 FwG die pauschalen 
Stundensätze der Verordnung des Innenministeriums Baden-
Württemberg über den Kostenersatz für Einsätze der Feuer-
wehr (VOKeFw) in der jeweils geltenden Fassung. Für die üb-
rigen Fahrzeuge ergeben sich die Kostenersätze aus dem in 
der Anlage zu dieser Satzung beigefügten Verzeichnis.

(4) 	Die Einsatzdauer beginnt
	 1. �bei den Kosten für Einsatzkräfte mit der Alarmierung (Be-

ginn des Einsatzes) und endet nach Wiederherstellung der 
Einsatzbereitschaft einschließlich der notwendigen Aufräu-
mungs- und Reinigungszeiten.

	 2. �bei Fahrzeugen mit der Abfahrt aus dem Feuerwehrgeräte-
haus und endet nach der Wiederherstellung der Einsatzbe-
reitschaft einschließlich Reinigungs-, Prüfungs-, Reparatur- 
und sonstiger Zeiten, die sich daraus ergeben, dass Feuer- 
wehrfahrzeuge wieder einsatzfähig gemacht werden.

(5) 	�Die Stundensätze werden halbstundenweise abgerechnet. 
Angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten auf halbe 
Stunden, darüber hinaus auf volle Stunden aufgerundet.

(6) 	Daneben kann Ersatz verlangt werden für
	 1. �von der Gemeinde für den Einsatz von Hilfe leistenden Ge-

meinde- und Werkfeuer-wehren oder anderen Hilfe leisten-
den Einrichtungen und Organisationen erstattete Kosten,

	 2. �die Kosten der Sonderlösch- und Einsatzmittel nach § 3 
Absatz 1 Satz 2 Nr. 3,

	 3. �sonstige durch den Einsatz verursachte notwendige Kosten 
und Auslagen. Hierzu gehören insbesondere die durch die 
Hilfeleistung herangezogener und nicht durch Nr. 1 erfass-
ter Dritter, die Verwendung besonderer Lösch- und Einsatz-
mittel und die Reparatur oder den Ersatz besonderer Aus-
rüstungen entstandenen Kosten und Auslagen.

(7) 	�Für die Erhebung eines Kostenersatzes wird eine Allgemeine 
Verwaltungsgebühr erhoben. Es wird auf die Satzung über die 
Erhebung von Verwaltungsgebühren der Gemeinde Urbach 
(Verwaltungsgebührensatzung) in Ihrer jeweils gültigen Fas-
sung verwiesen.

§ 6
Entstehen, Festsetzung und Fälligkeit der Kostenschuld

(1) 	�Die Verpflichtung zum Kostenersatz entsteht mit Beendigung 
der Inanspruchnahme der Feuerwehr.

(2) 	Der Kostenersatz wird durch Verwaltungsakt festgesetzt.

(3) 	�Der Kostenersatz wird zu dem im Kostenbescheid genannten 
Zeitpunkt fällig.

§ 7
Umsatzsteuer

Soweit die Leistungen umsatzsteuerpflichtig sind, die den mit 
dieser Satzung festgelegten Kostenersätze und sonstigen Ein-
nahmen (Entgelten oder Gebühren) zugrunde liegen, kommt zu 
den Entgelten/Gebühren noch die Umsatzsteuer (Mehrwert-
steuer) in der im Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Höhe 
hinzu.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 1. Februar 2025 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Feuerwehr-Kostenersatz-Satzung – FwKS 
der Gemeinde Urbach (vom 19. Juni 2018 außer Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-zung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
zu be-zeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind. Unbeachtlich sind 
ferner nach § 2 Abs. 2 KAG Mängel bei der Beschlussfassung 
über Abgabensätze, wenn sie zu einer nur geringfügigen Kosten-
überdeckung führen.

Urbach, 29.01.2025

Fehrlen
Bürgermeisterin

Anlage zu § 5 der Feuerwehr-Kostenersatz-Satzung

Kostenersatzverzeichnis
1. 	Personalkosten
	 a)	 Feuerwehrangehörige (pro Person, je Stunde)	�  27,00 €
	 b) 	Brandsicherheitswache (pro Person, je Stunde)	�  27,00 €
	 c) 	Brandsicherungswache an Sonn- und Feiertagen 
		  und am 24.12. und 31.12. (pro Person, je Stunde)	� 40,00 €

2. Fahrzeugkosten
Gem § 5 Absatz 3 gelten für die normierten und mit diesen ver-
gleichbaren Feuerwehrfahrzeugen die pauschalen Stundensätze 
der Verordnung des Innenministeriums Baden-Württemberg über 
den Kostenersatz für Einsätze der Feuerwehr (VO-KeFw) in der 
jeweils geltenden Fassung.
Übrige Fahrzeuge:
Drohne (je Stunde)	�  9,00 €

3. Verbrauchsmaterialien und sonstige Kosten
Verbrauchsmaterialien und sonstige benötigte Materialien werden 
zusätzlich zu den entstandenen Kostenersätzen gemäß § 34 Ab-
satz 4 Satz 3 FwG festgesetzt. Hierbei werden die tatsächlichen 
Kosten angesetzt. Es wird auf § 5 Absatz 6 und 7 verwiesen.

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Urbach
Druck und Verlag: Nussbaum Medien 
Weil der Stadt GmbH & Co. KG, 
Opelstraße 29,  
68789 St. Leon-Rot,  
Internet: www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen: Bürgermeisterin  
Martina Fehrlen, Konrad-Hornschuch-
Straße 12, 73660 Urbach oder ihr/e 
Vertreter/in im Amt.
Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot.
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GEMEINDE URBACH
Rems-Murr-Kreis

Satzung
über die Entschädigung der  

ehrenamtlich tätigen Angehörigen
der Freiwilligen Feuerwehr

(Feuerwehrentschädigungssatzung – FWES)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. November 2024 
(GBl. 2024 S. 98), in Verbindung mit § 16 des Feuerwehrgesetzes 
Baden-Württemberg (FwG) in der Fassung vom 2. März 2010 
(GBl. S. 333), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 
21. Mai 2019 (GBl. S. 161) hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Urbach am 28.01.2025 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Entschädigung für Einsätze

1.	� Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Gemeindefeuer-
wehr erhalten für Einsätze auf Antrag ihre Auslagen und ihren 
Verdienstausfall als Aufwandsentschädigung nach einem ein-
heitlichen Durchschnittssatz ersetzt; dieser beträgt für jede 
volle Stunde 17,00 €.

2.	� Der Berechnung der Zeit ist die Dauer des Einsatzes von der 
Alarmierung bis zum Einsatzende zugrunde zu legen. Ange-
fangene Stunden werden auf volle Stunden aufgerundet.

3.	� Für einen sonstigen Einsatz (§ 2 Abs. 2 Feuerwehrgesetz – He-
ranziehung zu besonderen Aufgaben usw.) gelten die Bestim-
mungen der Absätze 1 und 2 entsprechend.	

	 Für Brandsicherheitswachen gilt § 4 dieser Satzung.
4.	� Für Einsätze mit einer Dauer von mehr als zwei aufeinander-

folgenden Tagen werden der entstehende Verdienstausfall und 
die notwendigen Auslagen in tatsächlicher Höhe ersetzt  
(§ 15 Abs. 4 Feuerwehrgesetz). Wenn der Verdienstausfall 
nicht nachweisbar ist, wird pro Tag ein Betrag von 170 € ge-
währt.

§ 2
Entschädigung für Aus- und Fortbildungslehrgänge

1.	� Für die Teilnahme an Aus- und Fortbildungslehrgängen (mit 
Ausnahme der Grundausbildung, siehe Abs. 5) mit einer Dauer 
von bis zu zwei aufeinanderfolgenden Tagen wird auf Antrag 
als Aufwandsentschädigung ein einheitlicher Durchschnitts-
satz von 17,00 € je volle Stunde gewährt.

2.	� Der Berechnung der Zeit ist die Dauer des Aus- und Fortbil-
dungslehrgangs vom Unterrichtsbeginn bis -ende zugrunde zu 
legen. Angefangene Stunden werden auf volle Stunden auf-
gerundet. Die Entschädigung wird auf höchstens 10 Std./Tag 
beschränkt.

3.	� Bei Aus- und Fortbildungslehrgängen außerhalb des Gemein-
degebietes erhalten die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der 
Gemeindefeuerwehr neben der Entschädigung nach Absatz 1 
eine Erstattung der Fahrkosten der zweiten Klasse oder eine 
Wegstrecken- und Mitnahmeentschädigung in entsprechen-
der Anwendung des Landesreisekostengesetzes in seiner je-
weiligen Fassung.

4.	� Für Aus- und Fortbildungslehrgänge mit einer Dauer von mehr 
als zwei aufeinanderfolgenden Tagen werden der entstehende 
Verdienstausfall und die notwendigen Auslagen in tatsächli-
cher Höhe ersetzt (§ 15 Abs. 4 Feuerwehrgesetz). Wenn der 

Verdienstausfall nicht nachweisbar ist, wird pro Tag ein Betrag 
von 170 € gewährt.

5.	� Für die Teilnahme an der Grundausbildung (Truppmann-, Trupp- 
führer-, Atemschutzgeräteträger- und der Sprechfunkausbil-
dung) wird eine Entschädigung von 5,00 € je volle Stunde ge-
währt. Angefangene Stunden werden auf volle Stunden auf-
gerundet.

6.	� Als Entschädigung für die ehrenamtlichen Ausbilder wird auf 
Antrag als Aufwandsentschädigung ein einheitlicher Durch-
schnittssatz von 17,00 € je volle Stunde gewährt. Angefan-
gene Stunden werden auf volle Stunden aufgerundet.

§ 3
Zusätzliche Entschädigung

1.	� Die nachfolgend genannten ehrenamtlich in der Aus- und Fort-
bildung tätigen Angehörigen der Gemeindefeuerwehr, die 
durch diese Tätigkeit über das übliche Maß hinaus Feuerwehr-
dienst leisten, erhalten eine zusätzliche Entschädigung im 
Sinne des § 16 Absatz 2 des Feuerwehrgesetzes als Auf-
wandsentschädigung für Übungsleiter:

	 Feuerwehrkommandant			�   1.625,00 €/Jahr
	 Stellv. Feuerwehrkommandant		�   625,00 €/Jahr
	 Pro Zugführer				�     250,00 €/Jahr
	 Leiter der Jugendfeuerwehr		�   250,00 €/Jahr
	 1. Stellvertreter des Leiters der Jugendfeuerwehr� 125,00 €/Jahr
	 2. Stellvertreter des Leiters der Jugendfeuerwehr� 125,00 €/Jahr
	 Gesamtverantwortlicher Gerätewart	�  950,00 €/Jahr
	 1. Stellvertreter Gerätewart	�  700,00 €/Jahr
	 2. Stellvertreter Gerätewart	�  700,00 €/Jahr
	 1. Atemschutzwart	�  250,00 €/Jahr
	 2. Atemschutzwart	�  250,00 €/Jahr
	 Zeugwart	�  250,00 €/Jahr
	 IT-Betreuer	�  250,00 €/Jahr

2.	� Die nachfolgend genannten ehrenamtlich tätigen Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr, die durch andere Tätigkeiten als in 
der Aus- und Fortbildung über das übliche Maß hinaus Feuer-
wehrdienst leisten, erhalten gegebenenfalls neben der Ent-
schädigung nach Absatz 1 eine zusätzliche Entschädigung im 
Sinne des § 16 Absatz 2 des Feuerwehrgesetzes als Auf-
wandsentschädigung:

	 Feuerwehrkommandant		�  500,00 €/Jahr
	 Stellv. Feuerwehrkommandant	�  250,00 €/Jahr
	 Gesamtverantwortlicher Gerätewart	�  325,00 €/Jahr
	 1. Stellvertreter Gerätewart	�  250,00 €/Jahr
	 2. Stellvertreter Gerätewart	�  250,00 €/Jahr
	 1. Atemschutzwart	�  75,00 €/Jahr
	 2. Atemschutzwart	�  75,00 €/Jahr
	 Zeugwart	�  75,00 €/Jahr
	 IT-Betreuer	�  75,00 €/Jahr
	 Verwalter Kameradschaftskasse	�  300,00 €/Jahr
	 Schriftführer	�  150,00 €/Jahr

§ 4
Entschädigung für Sicherheitswachen

Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Urbach, die Sicher-
heitswachen aus Anlass von Festen, Märkten, Messen oder sons-
tigen Veranstaltungen leisten, erhalten auf Antrag einen einheitli-
chen Durchschnittssatz von 17,00 € je volle Stunde ausbezahlt. 
An Sonn- und Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12. wird ein 
höherer Satz von 30,00 € je volle Stunde gewährt. Angefangene 
Stunden werden auf volle Stunden aufgerundet.

§ 5
Zuschuss an die Kameradschaftskasse

1.	� Zur Abgeltung des Aufwands für notwendige Feuerwehrübun-
gen und erforderliche Alarmbereitschaftsdienste wird ein pau-
schaler Zuschuss von jährlich 4.500,00 € an die Kamerad-
schaftskasse der Feuerwehr bezahlt.
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2.	� Zur Förderung der Jugendfeuerwehr wird ein pauschaler Zu-
schuss von jährlich 500,00 € an die Kameradschaftskasse der 
Feuerwehr bezahlt.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft. Gleichzeit tritt die 
derzeit gültige Satzung vom 15.05.2018 außer Kraft.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind. Unbeachtlich sind ferner 
nach § 2 Abs. 2 KAG Mängel bei der Beschlussfassung über Ab-
gabensätze, wenn sie zu einer nur geringfügigen Kostenüberde-
ckung führen.

Urbach, 29.01.2025

Fehrlen
Bürgermeisterin

Einladung zur öffentlichen Sitzung  
des Gemeinderats

am Dienstag, 25. Februar 2025, um 18:30 Uhr
Urbach, Rathaus, Konrad-Hornschuch-Straße 12, Sitzungssaal

Tagesordnung:
1. Beauftragung für Hochwasserschutzkonzepte 

innerorts und außerorts
2. Neubau Gemeinde – Vierfamilienhaus Kelterweg 42 – 

Vergabe Außenanlagen
3. Energieleitlinie der Gemeinde Urbach
4. Antrag der Fraktion CDU/JU: 

genderneutrale Verwaltungskommunikation
5. Errichtung Gerätehaus, Erweiterung Diele, Außenanlage

Baugrundstück: Unterer Espach 21
Bauvorhaben-Nr. 20257007

6. Gebäudesanierung und Einbau von Schleppgauben
Baugrundstück: Staufenstraße 12
Bauvorhaben-Nr. 2025/006

7. Aufstellen von 2 Bar- und Bewirtungscontainern, Errichtung 
einer Überdachung
Baugrundstück: Marktplatz 1
Bauvorhaben-Nr.: 2025/005

8. Bebauungsplanänderung im Bereich Oberer Espach 1 und 3 
– Beschlussfassung zum Geltungsbereich

9. Anfragen an die Verwaltung/Verschiedenes

Martina Fehrlen
Bürgermeisterin

Termine und Veranstaltungen
Das Kindertheater „Goissahannes“ zeigt  
„2 Dicke Freunde“
Freitag, 21. Februar 2025, 
15.00 Uhr, Urbach, Atrium-
halle
Eintritt: 5,– € (Kinder), 8,– € 
(Erw.) nur an der Tageskasse 
ab 14.45 Uhr
Die Geschichte zweier dicker 
Freunde, die zusammen ab-
nehmen wollen. Mitten in Afrika 
begegnen sich Marianne, das 
nudeldicke Nilpferd und Charly, 
der megafette Affe.
Sie lernen gesundes Essen 
kennen, und begreifen, dass 
Bewegung wunderbar ist. Vor 
allem erkennen sie, dass 2 di-
cke Freunde alles schaffen können – sogar zusammen rank und 
schlank zu werden.
Rhythmische, fetzige Lieder, welche die kleinen Zuschauer mitten 
nach Afrika entführen – da geht es ab!
Silvia und Johannes Christ singen, spielen und erzählen die liebe-
volle Geschichte der beiden Freunde. Mit Gitarre und Flöte erklin-
gen die mitreißenden Melodien und lustigen Texte und animieren 
zum Mitmachen. Und ganz nebenbei lernen die kleinen Zuschauer: 
gesundes Essen kann Spaß machen und viel Bewegung auch.

Einladung zum Erzähl-Café  
„Urbacher Haus- und Spottnamen“
Der Geschichtsverein Urbach 
lädt alle interessierten Urba-
cherinnen und Urbacher ganz 
herzlich ein zum ersten Erzähl-
Café im Jahr 2025. Thema der 
Veranstaltung sind die

„Urbacher Haus- und 
Spottnamen“

Die Veranstaltung findet am 
Freitag, dem 21. Februar, um 
19:00 Uhr in der Mediathek 
am Kirchplatz in Urbach statt. 
Der Eintritt ist frei.
Mehr als 200 Haus- und Spott-
namen wurden von einigen alt-
eingesessenen Urbachern im 
Laufe der vergangenen Jahre 
gesammelt. Um einen Vorge-
schmack auf die Veranstaltung 
zu geben, hier eine kleine Aus-
wahl vorab:
Akszieser, Baldes, Brommere, Bettladatiger, Bulfrio, Badzüberle, 
Brottloib, Dölla Schultes, Dapferle, Eulaspiegel, Fahrbott, Gedal-
lia, Gurgelabbeisser, Gallaschneider, Heckasros, Hahnagieker, 
Halbelfer, Herrgottsvögele, Immergrün, Ipserhannes, Kupfernu-
ding, Konfirmandaweib, Krawallhärer, Luggel, Lebbera, Lompaf-
rieder, Mombel, Mostfrieder, Makadam, Noauno, Naddle, Ochs, 
Postjakob, Porsche, Rolla Peter, Schnapsrosel, Saukrötz, Sau-
sele, Suppachristle, Tambor, Viddle, Veigelesgärtner, Victor, Weg-
sattler, Wildsaureiter, Zigeunerbaron, Zensamichel, Zänkle.
Viele dieser Namen sind bis heute noch im Gedächtnis der Urba-
cherinnen und Urbacher. Und hinter jedem dieser Namen verbirgt 
sich eine Geschichte. Leider gehen immer mehr dieser Geschich-
ten verloren, da sie in Vergessenheit geraten. Das Erzähl-Café soll 
ein Anstoß sein, um das Wissen über die Bedeutung der Haus- 
und Spottnamen wachzuhalten und für die kommenden Genera-
tionen zu bewahren.

 
„2 Dicke Freunde“ - ein Sing-
spiel von und mit dem Theater 
„Goissahannes“für Kinder von 4 
bis 8 3 ∕4 Jahren

 
Der bekannteste Spottname für 
die Urbacher ist „Schnitzfetzer“. 
Die Figur wurde von Willy Horn-
schuch gestiftet.� Foto: Muse-
umsarchiv

BEI NOTRUF ANGEBEN:
• Wo geschah es?	
• Was geschah?	
• Wie viele Verletzte?
• Welche Art der Verletzung?
• Warten auf Rückfragen!
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Vier Urbacherinnen und Urbacher wurden eingeladen, ihre Erinne-
rungen mit den Besuchern zu teilen: Annelore Daiss, Rose Gütler, 
Rudolf Beck und Anneliese Stegmaier. Moderiert wird das Erzähl-
Café von Karl Hinderer und Joachim Wilke.
Auch die Besucher der Veranstaltung sind herzlich eingeladen, ihr 
Wissen und ihre Erinnerungen über die Urbacher Haus- und 
Spottnamen in das Erzähl-Café einzubringen.
Eventuelle Rückfragen zur Veranstaltung beantwortet Ihnen tele-
fonisch Joachim Wilke, Tel.: 0172 – 626 1866. Gerne können Sie 
auch eine E-Mail senden an geschichtsvereinurbach@gmail.com

Qualitätsmost und interessante Cuvées  
für das Mostseminar gesucht
Auch dieses Jahr war das Urbacher Mostseminar, 
das am Samstag, 15. März 2025 im Urbacher 
Schlosskeller stattfindet, bereits nach kurzer Zeit 
komplett ausverkauft.
Mostspender gesucht!
Bitte denken Sie daran: Es werden wieder Unterstützer in Form 
von Mostspendern gesucht.
Wie in all den Jahren vorher hoffen die Veranstalter, ein paar Mo-
ste zur Auswahl zu bekommen – gerne auch gute zweijährige. 
Wer seinen Most beim Mostseminar präsentieren lassen möchte, 
der gibt bitte eine Probe seines „guten Tröpfchens“ bis spätes-
tens Donnerstag, 6. März 2025 bei Herrn Hermann Beck, Adal-
bert-Stifter-Str. 58, Tel. 83218, ab. Bitte geben Sie auf dem Etikett 
Ihren Namen, Adresse und Ihre Telefonnummer an.
Die besten fünf bis sechs Möste und der Vespermost werden bei 
der Vorverkostung ausgewählt und beim Mostseminar den Teil-
nehmern zur Bewertung ausgeschenkt.
Schafft es Ihr Most in diese Auswertung, erhalten Sie eine Ein-
trittskarte zum Urbacher Mostseminar und einen Mostkrug, lie-
fern dafür aber 20 Liter Most an.
Der Vorverkostungstermin findet statt am Freitag, 7. März 2025 
um 19.00 Uhr im Schlosstreff.

Das Remstalwerk informiert
Trinkwasserquellen: große Bedeutung für die 
kommunale Eigenwasserversorgung
Der Großteil des benötigten Trinkwassers einer Gemeinde wird 
über Fernversorger wie die Landeswasserversorgung sicherge-
stellt. Das Wasser wird in Hochbehältern gesammelt. Von dort 
aus wird es ans örtliche Trinkwassernetz abgegeben und damit 
verteilt. Manchmal ist dazwischen eine Pumpstation notwendig. 
In vielen Gemeinden besteht ein Teil der Trinkwassermenge zu-
sätzlich aus eigenem Quellwasser. Im Idealfall können ortsnahe 
Quellen ohne großen Einsatz von elektrischer Energie genutzt 

werden. Dann ist es nicht nötig, das Quellwasser über lange Stre-
cken zu pumpen. Diese Eigenwasserversorgung ist für Gemein-
den eine willkommene Nutzung lokaler Ressourcen. Quellwasser 
wird mit dem Wasser des überregionalen Versorgers gemischt. 
Das REMSTALWERK überwacht für die Gemeinden Kernen, 
Remshalden, Urbach und Winterbach die Qualität des Wassers 
und kümmert sich im Auftrag als Betriebsführer um die Trinkwas-
serversorgung und Sicherstellung einer hohen Trinkwasserquali-
tät am Ort. Auch die Quellen werden überwacht und im Bedarfs-
fall saniert.
Sanierungen machen Quellen wieder fit
Ein aktuelles Beispiel ist die Seedammquelle in Urbach tief im 
Wald. Dort erfolgten Sanierungsmaßnahmen. Der alte steinerne 
Quellsammelschacht wurde abgebrochen und durch einen PE-
HD-Quellsammelschacht ersetzt. Die Quellfassung und die Füh-
rung zum Quellsammelschacht wurden neu nach aktuellen Nor-
men und Vorschriften gestaltet. Durch bessere Zugänglichkeit 
werden dem REMSTALWERK jetzt Maßnahmen wie die Reini-
gung erheblich erleichtert. Nach rund 80-jähriger Nutzung konnte 
die Quelle aufgrund von Wasserverlusten durch Wurzeleinwüchse 
oder Einbrüchen im Quellstrang nicht mehr optimal genutzt wer-
den. Nach der Sanierung steht wieder die volle Leistungsfähigkeit 
der Quelle zur Verfügung. Unter optimalen Bedingungen sind dies 
bis zu 60 Liter Wasser pro Minute – in zwei Minuten wäre eine 
Badewanne voll.

 
Die Seedammquelle im Gemeindewald wurde umfassend saniert 
und schüttet nun wieder ihr „wertvolles Nass“ ins Trinkwassernetz 
der Gemeinde.

Quelle wieder voll nutzbar
Bei der Seedammquelle wurde ein neuer, größtenteils schon vor-
gefertigter und mit neuen Armaturen ausgerüsteter Quellsammel-
schacht eingebaut. Die beiden Wassersammelstränge der Quelle 
wurden behutsam freigelegt und neu gefasst. Es wurde eine neue 
Filterkiesschicht über der natürlichen stauenden, wasserundurch-
lässigen Schicht aufgetragen. In dieser Filterkiesschicht befindet 

Veranstaltungskalender der Gemeinde Urbach für die Woche vom 21.02.2025 bis 27.02.2025
(alle Hinweise ohne Gewähr)

Wochentag Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltungsort Veranstaltungsart

Freitag 21.02.2025 15.00 Uhr Gemeinde – Kulturamt Atriumhalle Das Kindertheater 
„Goissahannes“ präsentiert 
„2 dicke Freunde“

Sonntag 23.02.2025 08.00 Uhr Gemeinde ganz Urbach Bundestagswahl

Montag 24.02.2025 09.00 Uhr Baptistengemeinde Gemeindezentrum 
Baptisten

Winterspielplatz

Donnerstag 27.02.2025 18.00 Uhr Landfrauen Urbach Vereinsheim „SC Treff“ Stammtisch im SC-Treff

Donnerstag 27.02.2025 09.00 Uhr Baptistengemeinde Gemeindezentrum 
Baptisten

Winterspielplatz
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sich ein geschlitztes Rohr, das das Quellwasser sammelt und zum 
Quellsammelschacht transportiert. Die Kiesschicht ist mit einem 
Vlies abgedeckt und mit einem Lehmschlag nach oben hin abge-
dichtet, so dass kein Oberflächenwasser eintreten kann. Im Quell-
sammelschacht sind verschiedene Becken vorhanden, damit 
sich Partikel wie Sand und Schlamm absetzen können. Dank des 
Gefälles ist im Fall der Seedammquelle kein Pumpvorgang zum 
Transport in den Hochbehälter nötig. Bevor das Quellwasser spä-
ter in den Hochbehälter eingeleitet wird, wird die Trübung gemes-
sen. Übersteigt diese einen gewissen Grenzwert, wird das Was-
ser abgeschlagen, also nicht verwendet. Bei Weiterleitung wird 
das Quellwasser zunächst durch eine Aufbereitungsanlage gelei-
tet und zum Beispiel mit UV-Licht oder Ultrafiltration behandelt. 
So wird die gewohnt hohe Trinkwasserqualität für die Versorgung 
von Bürgerinnen und Bürgern sichergestellt.

Umwelt und Entsorgung

Energieagentur Rems-Murr gGmbH

Energieberatung am 3. März in Urbach –  
persönlich, neutral, kostenfrei
Was mache ich mit meiner alten Ölheizung? Lohnt sich bei 
mir eine PV-Anlage? Was muss ich bei einer Dachdämmung 
beachten? Wie kann ich Strom einsparen? Wer Expertenrat 
zu diesen Fragen sucht, kann das kostenfreie Beratungsan-
gebot der Energieagentur Rems-Murr gGmbH nutzen.
Bürgerinnen und Bürger aus Urbach können dafür Beratungs-
termine am Montag, 3. März von 16 bis 18 Uhr buchen. Die 
Beratungen finden im Rathaus in Urbach statt. Für eine Termin-
vereinbarung kontaktieren Sie die Energieagentur unter Tel. 07151 
975 173-0 oder schreiben eine E-Mail an info@ea-rm.de.
Die Energieberatung ist ein Angebot der Gemeinde Urbach, der 
Verbraucherzentrale und der Energieagentur Rems-Murr gGmbH. 
Die Energieagentur ist in kommunaler Trägerschaft und berät un-
abhängig und produktneutral. Weitere Infos rund um die Themen 
Energieeffizienz und Erneuerbare Energien finden Sie auch unter 
www.ea-rm.de.

Einladung zur Naturputzede in Urbach
Samstag, 22.02.2025, 15:00 Uhr, 
Startpunkt oberer Friedhof-Parkplatz
Für alle, die gemeinsam mit Gleichgesinnten bei einem gemütli-
chen Spaziergang die Natur in Urbach entmüllen möchten. Eimer, 
Müllzangen, Warnwesten (auch für Kinder) werden gestellt. Bitte, 
wenn vorhanden, Handschuhe, Handy (zum Anrufen des Müll-
Abhol-Lastenpedelec) mitbringen. Jeder/e ist willkommen, auch 
wenn er/sie nur 1 Stunde Zeit hat und z. B. nur den persönlichen 
Lieblings-Weg entmüllen möchte.
Infos gibt es unter mobil 01707273687 und Tel. 07181 86308  
Matthias Görtler.

Bach-, Fluss-, Meer-Bewohner  
und Pflanzen leiden:
Hygienetücher und Abfälle gehören nicht ins WC
Nach ergiebigen Regenfällen kommt es am Unterlauf des Urbach 
immer wieder zu Ablagerungen von weißen Hygienetüchern, die 
sich um Pflanzen wickeln und an Steinen hängen bleiben. Das ist 
nicht nur ein unschöner Anblick und fast nicht mehr einsammelbar 
– dieser Plastik-Müll löst sich im Gegensatz zu Toilettenpapier nicht 
auf und ist deshalb tödlich für Pflanzen und Tiere in den Bächen, 
Flüssen, Meeren. Letztendlich betrifft das auch die von Kindern so 
geliebten Fischstäbchen ;-), die dann irgendwann unbezahlbar 
werden. Bitte deshalb keinen Müll ins WC werfen, dieser landet 
todsicher beim nächsten Gewitterregen über die Regenüberlauf-
Becken, in unseren Bächen und Flüssen. Auch Lebensmittel ge-
hören nicht ins WC, weil sie zur Vermehrung von Ratten in der Ka-
nalisation führen, was schon mal zu einem Besuch dieser 
geschickten Taucher im heimischen WC führen kann ...
Matthias Görtler

Altersjubilare
Im Februar
20.02. 	 Brand, Rudi 		 86 Jahre

Freude ist das Leben durch einen Sonnenstrahl hindurch gesehen.
Carmen Sylva

Dem Jubilar viel Glück und viel Segen auf all seinen Wegen!

Aktuelles aus der Mediathek
Faschingsparty in der Mediathek
Helau, Alaaf, ho Narro … alle Jahre wieder findet in der Mediathek 
die beliebte Faschingsparty für Kinder statt, dieses Jahr am Frei-
tag, den 28. Februar. Die kleinen Närrinnen und Narren ab 5 Jah-
ren können verkleidet und geschminkt oder noch ungeschminkt 
erscheinen und es erwartet sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Spielen, Basteln, Tanzen und einem bunten Büfett. 
Beginn ist um 15 Uhr, wer vorher noch geschminkt werden 
möchte, kommt schon ab 14 Uhr.
Bitte meldet euch bei uns in der Mediathek telefonisch während 
der Öffnungszeiten an, die Teilnehmerzahl ist begrenzt und es gibt 
nur noch wenige freie Plätze!
Wir freuen uns auf einen bunten und fröhlichen Nachmittag mit 
euch.

Spieleabend für Erwachsene am 20. Februar
Der zurückliegende Spieleabend im Januar war ein voller Erfolg 
mit zahlreicher Beteiligung in drei gut besetzten Spielerunden, 
und so freuen wir uns auf den zweiten Spieleabend für Erwach-
sene am Donnerstag, den 20. Februar, um 19 Uhr in den Räu-
men der Mediathek. Haben Sie Interesse an bewährten Spielen, 
aber auch ganz neuen Spielehits? Dann kommen Sie gerne vor-
bei und lernen Sie unter Anleitung unserer Urbacher Spieleprofis 
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Andreas Gütler sowie dem Ehepaar Susanne und Gerhard Junker 
die Spielregeln auf verständliche Art kennen. Mitzubringen ist 
nichts als Spaß am Spielen und keine Angst vor Niederlagen.

Aus den Kindergärten

Waldkindergarten

Geschichten aus dem Wald
Egal, ob als Reim zum Mitsprechen im Morgenkreis, als tägliche 
Vorlese-Geschichte beim Vesper, als Bilderbuch eingekuschelt im 
Bauwagen unter dem Panorama-Fenster oder als Vorlese-Thea-
ter unter den Bäumen – Geschichten und Bücher begleiten die 
Waldkinder durch das ganze Jahr. Im Februar ist es besonders 
schön, sich nach ausgiebigem Spielen in der Winterkälte im ku-
scheligen Bauwagen wieder etwas aufzuwärmen. In gemütlicher 
Atmosphäre, bei geschlossenen Fensterläden und gedimmtem 
Licht, dürfen die Waldkinder aktuell wöchentlich einer Kamishi-
bai-Geschichte lauschen. Das japanische Kamishibai ist ein Vor-
lese-Theater im Holzrahmen zum abgeleiteten Erzählen, in dem 
eine Geschichte in szenischer Abfolge gezeigt wird. Für die Kin-
der nicht nur ein Vergnügen, sondern nebenbei auch Förderung 
der Wahrnehmung, Fantasie- und Sprachentwicklung. Egal, ob 
ein Märchen, der kleine Drache Kokosnuss oder Tiere im Winter 
hinter den Klappen des Kamishibais erscheinen, die Waldkinder 
spitzen ihre Ohren und lauschen gespannt der nächsten Ge-
schichte.

 
Faszination Vorlese-Theater „der kleine Drache Kokosnuss“�  
� Foto: Maxie Mössle

Wenn aus Waldkindern Handwerker werden
Mitte Januar ist der Waldkindergarten in das zweite Projekt zur 
Naturpark-Zertifizierung gestartet. Nach dem Motto „Vom Baum 
zum Brett“ wollen wir uns dem Ursprung und der Verarbeitung 
von Holzprodukten widmen. Neben einer wöchentlichen Umset-
zung des Themas durch Spiele, Bücher, Lieder, Klang-Geschich-
ten, Rätsel und vieles mehr in Morgenkreisen und Kindergarten-
Alltag haben wir im Januar ein besonderes Erlebnis gehabt:

Johannes Ricker als unser Naturpark-Kooperationspartner hat 
uns in seine Zimmerei in der Wasenmühle eingeladen. Bei einer 
Führung durch die beeindruckende Halle mit all ihren Maschinen, 
Werkzeugen und Materialien gab es viel zu entdecken – auch den 
Gabelstapler, den jedes Kind einmal erklettern durfte, immer unter 
Herrn Rickers wachsamen Augen. Am Ende der Halle hat neben 
einem warmen Holzofen eine eigens für uns gezimmerte Holz-
Garnitur gewartet. Der Zimmerermeister hat uns verschiedene 
Holzarten und deren Verwendungen gezeigt und schon ein biss-
chen gestaunt, was die Waldkinder schon alles über Bäume und 
Holz wussten. Schließlich durften die Kinder sogar selbst Hand 
anlegen und ihr eigenes „Vesperbrettle“ aus einem Stück Kirsch-
holz schleifen, bevor wir den Vormittag mit einem gemeinsamen 
Vesper beendeten. Mit vielen Eindrücken, neuem Vesperbrett und 
einem Ricker-Zollstock als Geschenk im Rucksack ging es für die 
frisch gebackenen kleinen Handwerker auf den Heimweg. Wir sa-
gen herzlichen Dank an Johannes Ricker für den unvergesslichen 
Vormittag in seiner Zimmerei!

 
Zimmerermeister Johannes gibt einen Einblick in sein spannen-
des Handwerk� Foto: Hanna Gebhardt
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Die Schulen informieren

Sekundarstufe

 
� Foto: Konietzny

Finanzamt zu Gast bei der Klasse 10b

 
� Foto: Hohbergschule

Unter dem Titel Finanzamt macht Schule besuchten am Freitag, 
14. Februar 2025 zwei Vertreter des Finanzamtes Schorndorf die 
Klasse 10b. Themen waren:
•	 Was sind Steuern?
•	 Wozu werden sie verwendet?
•	 Wer muss Steuern bezahlen?
•	 Wie wird eine Steuerklärung mit Elster erstellt?
Mit einem interaktiven Quiz fanden wir in das Thema hinein und 
vertieften uns mit verschiedenen Impulsen immer weiter. Zum 
Schluss waren die Schüler in der Lage, eine Steuererklärung für 
einen Ferienjob selbst zu erstellen.
Wir danken dem Finanzamt Schorndorf für diese praktische Ein-
führung in die Welt der Steuern.

Weiterführende Schulen

Schule zum Anfassen:  
Tag der offenen Tür am Max-Planck-Gymnasium
Am 14.02.2025 fand der diesjährige Tag der offenen Tür am Max-
Planck-Gymnasium in Schorndorf statt. Nach der Begrüßung 
durch die Schulleiterin Carmen Nasse und einem Vorspiel der Big 
Band konnten die Schülerinnen und Schüler das Schulhaus auf 
eigene Faust erkunden. Dabei stand alles unter dem Motto: Selbst 
ausprobieren, anstatt nur anzuschauen. An vielen von Lehrern 
und Schülern liebevoll aufgebauten Stationen konnte man das 
Fächer- und AG-Angebot des MPG entdecken. Vom in Sekun-
denschnelle mit Stickstoff hergestellten Schokokuss-Eis, realis-
tisch geschminkten Wunden bei den Sanitätern bis zum Klettern 
in der Kletterhalle konnte an diesem Abend viel erlebt werden. Auf 
besonderes Interesse stieß das Angebot einer Tabletklasse in 
Klassenstufe 5, bei dem anstatt dem Schulheft ein Tablet zum 
Arbeiten verwendet wird. Insgesamt war die herzliche und famili-
äre Atmosphäre des MPG an diesem Abend spürbar. Im März 
folgt dann die offizielle Schulanmeldung für das kommende 
Schuljahr.

 

Das Sommersemester der Jugendmusikschule 
beginnt im April –  
Anmeldung noch kurzfristig möglich!
Im April beginnen der Instrumentalunterricht (Blas- und Streich-
instrumente, Klavier, Gitarre, Popularmusik, Gesang, Harfe, Veeh-
Harfe und Akkordeon) und der Elementarunterricht der Jugend-
musikschule Schorndorf. Folgende Kurse werden angeboten: 
„Rhythmisch-musikalische Früherziehung“ für Kinder im Alter von 
vier bis fünf Jahren und Blockflöten-Grundkurse für Vorschulkin-
der und Schulanfänger (in allen Mitgliedsgemeinden), der Kurs 
„Musik und Spiel“ für Kleinkinder von zwei bis vier Jahren in Be-
gleitung eines Elternteils (in Rudersberg und Schorndorf) und die 
„Eltern-Baby-Musik“ (nur in Schorndorf) für Kinder im Alter von  
12 bis 24 Monaten mit deren Eltern.
Ebenfalls im April beginnen in Schorndorf, alternativ für die Alters-
gruppe der Sechs- bis Achtjährigen, die Streichervorschule und 
die Percussionskurse. Für Sechs- bis Neunjährige startet eine 
neue Runde des Instrumentenkarussells.
Eine wichtige Säule im Ausbildungskonzept der Jugendmusik-
schule ist das gemeinsame Musizieren in Orchestern, Ensembles 
und Popbands. Einen großen Stellenwert, mit derzeit schon mehr 
als 600 Belegungen, haben die Kooperationen mit Schulen, Kin-
dergärten, Musikvereinen und Senioreneinrichtungen, wo sich die 
Jugendmusikschule mit attraktiven Angeboten als verlässlicher 
Partner etabliert hat.
Anmeldeschluss zum Sommersemester ist der 28. Februar. Die 
Anmeldung ist über die Homepage der Jugendmusikschule 
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www.jms-schorndorf.de möglich. Dort stehen auch weitere Infos, 
wie z. B. aktuelle Kurszeiten. Die Verwaltung der Musikschule ist 
telefonisch unter 07181/63480 erreichbar, per E-Mail über die Ad-
resse info@jms-schorndorf.de.

Urbacher Wirtschaftsfenster
Spenden statt Weihnachtsgeschenke
„Wir sind als traditionsreiches Familienunternehmen seit 1959 
stark in Urbach verwurzelt und möchten uns mit dieser Geste ein-
fach Danke sagen“, berichten Thomas
und Alexander Härer. Zusammen mit Bürgermeisterin Martina 
Fehrlen überreichten sie kürzlich symbolische Schecks an das 
DRK Urbach und die Freiwillige Feuerwehr Urbach als kleine An-
erkennung für ihren Einsatz während des Hochwassers, anstatt 
traditioneller Weihnachtsgeschenke.

 
Große Freude bei der symbolische Scheckübergabe vor dem Fir-
mensitz von Sanitärtechnik Härer in der Mühlstraße 18. Im Bild 
v.l.n.r.: Thomas Härer, Peter Fink (DRK Ortsverein Urbach), Bürger-
meisterin Martina Fehrlen, Michael Hurlebaus (Freiwillige Feuer- 
wehr Urbach), Alexander Härer.� Foto: Hartmut Bay

Freiwillige Feuerwehr

Einsatzabteilung

Feuerwehr mit hohem Einsatzaufkommen
Ein hohes Einsatzaufkommen hatte die Feuerwehr Urbach An-
fang Februar innerhalb einer Woche zu verzeichnen.
Am Mittwoch, 5. Februar wurde die Feuerwehr Urbach um  
9:15 Uhr mit dem Alarmstichwort „Wohnungs-/Gebäudebrand“ in 
die Schlossstraße alarmiert. Hinter diesem Alarmstichwort ver-
birgt sich der Vollalarm für die Feuerwehr Urbach, sowie die Alar-
mierungen der Drehleiter Schorndorf, die Mitunterstützung der 
Einsatzleitung der Feuerwehr Plüderhausen, die DRK-Ortsbereit-
schaft, der Rettungsdienst sowie Notarzt und Polizei. In kurzer 
Zeit war somit eine massive Einsatzpower vor-Ort vorhanden. Bei 
der Erkundung stellte sich heraus, dass durch eine abgeschlos-
sene Türe eines kleinen Appartements im Erdgeschoss Rauch 
drang. Die Türe wurde daraufhin „massiv“ durch die Einsatzkräfte 
geöffnet, da sich nicht ausschließen ließ, dass sich noch Perso-
nen in dieser kleinen Wohnnutzung aufhalten könnten. Parallel 
wurde im hinteren Bereich eine Riegelstellung zu der angrenzen-

den Bebauung aufgebaut. Die Zimmer der Wohnnutzung wurden 
durchsucht, es wurden keine Personen gefunden. Der Brandherd 
stellte sich durch einen eingesteckten und kokelnden Ölradiator 
heraus. Dieser wurde abgelöscht und ins Freie gebracht. Das 
komplette Stockwerk wurde belüftet und die Wohnung kurze Zeit 
später wieder den Eigentümern übergeben.
Am Samstag, 8. Februar wurde die Feuerwehr Urbach um 10:54 
mit dem Alarmstichwort „Brandmeldeanlage“ ins Industriegebiet 
alarmiert. Am Objekt eingetroffen, wurde der Brandort über Lauf-
karten aufgesucht und angelaufen. Es stellte sich heraus, dass 
bei Reinigungsarbeiten Wasser in einen Handdruckmelder einge-
drungen war und somit die Alarmierung der Feuerwehr ausgelöst 
hat. Es war kein Eingreifen der Feuerwehr nötig.
Am Mittwoch, 12. Februar wurde die Feuerwehr Urbach um  
3:45 Uhr mit dem Alarmstichwort „verdächtiger Rauch“ in die 
Straße Mühlwiesen alarmiert. Schon auf der Anfahrt wurde über 
die Leitstelle mitgeteilt, dass es sich um einen Einbruch handelt 
und der Selbstschutz zu beachten sei. Die Polizei war bereits vor-
Ort und sicherte das Gebäude. Aufgrund des Einbruches wurde 
der „Einbruchnebler“ im Gebäude aktiviert, sodass in kürzester 
Zeit das komplette Stockwerk mit „Disco-Rauch“ geflutet war. 
Nach Freigabe der Polizei wurden die Außentüren geöffnet und 
das erdgeschossige Gebäude belüftet. Nach geraumer Zeit war 
das Gebäude „rauchfrei“ sodass dieses der Polizei übergeben 
werden konnte. Schöne Geste während des Einsatzes – die Bä-
ckerei Schulze spendete 40 ofenfrische Brezeln für die Einsatz-
kräfte, die wir für unser Frühstück sehr gerne annahmen. Herzli-
chen Dank dafür an die Bäckerei Schulze.

Sonn- und Feiertagsdienst
23. Februar. Michael Hurlebaus

Übungen Atemschutz
Am Mittwoch, den 26. Februar findet um 19:30 Uhr eine Atem-
schutzübung der gesamten Wehr statt.

Deutsches Rotes Kreuz

Mitteilungen für die Bereitschaft

Nächste Dienstabende:
Termin: 27.02.2025, 19.30Uhr
Thema: CBRN-E Übung
Termin: 06.03.2025, 19.30Uhr
Thema: PSNV-Vortrag
geänderter Standort: Feuerwehrhaus Winterbach

Rückblick Imagevideo „Kärcher Futuretech“
Bereits im Herbst 2024 fanden 
die Videoaufnahmen zu dem 
Imagevideo der Fa. Kärcher 
Futuretech/Schwaikheim statt. 
Hierbei wirkten sowohl 3 Ein-
satzkräfte als auch unser Ein-
satzfahrzeug für Technik und 
Logistik als Zugfahrzeug mit.
Unter folgendem Link kann das 
Video eingesehen werden:
https://www.youtube.com/watch?v=QFG63aNKqJI
(für die, die nicht abschreiben möchten, auf Facebook zu finden)
Facebook: DRK-Urbach

Verpflegungsübung für die  
SEG-B „Oberes Remstal“
Am Wochenende nutzten wir die Gelegenheit, bei der momentan 
stattfindenden Grundausbildung (Helfergrundausbildung-Einsatz 
sowie die Sanitätsausbildung) als Übung für unsere Verpflegungs-
komponente. 

 
Urbach 59-1 Technik & Logistik-
fahrzeug� Foto: DRK Urbach
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Hier galt es ad hoc jeweils 25 Portionen Warmverpflegung plus 
Dessert pro Tag herzustellen und auszugeben. Übungsbeginn 
war am Samstag und Sonntag jeweils 9.30 Uhr und die Ausgabe-
zeit fix auf 12.30 Uhr in Waiblingen datiert.
Das Übungsziel wurde an beiden Tagen erreicht, mit Zürcher Ge-
schnetzeltem und Spaghetti Bolognese.

Die Kirchen berichten

Donnerstag, 20.02.2025
20:00 Uhr	 Johannes-Brenz-Gemeindehaus
	 Posaunenchorprobe

Freitag, 21.02.2025
10:30 Uhr	 Gottesdienst im Alexanderstift, Schrödergasse 15
	 Pfarrer Stahl

Sonntag, 23.02.2025
09:00 Uhr	 Winterkirche – Johannes-Brenz-Gemeindehaus
	 Gottesdienst mit Pfarrer Walz

Montag, 24.02.2025
20:00 Uhr	 Johannes-Brenz-Gemeindehaus
	 Männer-Kirchenchorprobe

Dienstag, 25.02.2025
20:00 Uhr	 Johannes-Brenz-Gemeindehaus
	 Kirchenchorprobe

Mittwoch, 26.02.2025
09:00 Uhr	 Johannes-Brenz-Gemeindehaus
	 Liturgische Morgenandacht mit Joachim v. Lübtow
15:00 Uhr	 Johannes-Brenz-Gemeindehaus
	 Konfi-Unterricht
19:30 Uhr	 Johannes-Brenz-Gemeindehaus
	 FrauenZeit mit Pfarrerin Melchionda

Donnerstag, 27.02.2025
20:00 Uhr	 Johannes-Brenz-Gemeindehaus
	 Posaunenchorprobe

Sonntag, 02.03.2025
09:30 Uhr	 Winterkirche – Johannes-Brenz-Gemeindehaus
	 Gottesdienst mit Pfarrerin Melchionda

 
QR-Code �
Foto: Ev. Kir-
chengemeinde

Kirche Kunterbunt, PopUp-Church und 
vieles mehr:
Abonniere den Whatsapp-Kanal der Familienkir-
che der evangelischen Kirche in Urbach und 
bleibe auf dem Laufenden!

Anmelde-Elternabend der neuen Konfirman-
den am 12.03.2025
Bald beginnt der neue Konfi-Kurs. Eingeladen 
sind alle, die nach den Sommerferien 2025 die 8. Klasse besu-
chen. Zur Anmeldung kommt der zukünftige Konfirmand/ Konfir-
mandin mit einem Erziehungsberechtigten.
Wann: Mittwoch, 12.03.2025
Wo: Johannes-Brenz-Gemeindehaus Urbach
Uhrzeit: 18:30 Uhr
Sollten Sie kein Schreiben vom Ev. Gemeindebüro erhalten ha-
ben, Ihr Kind besucht aber nach den Sommerferien die 8. Klasse 
und möchte sich konfirmieren lassen, sind auch Sie herzlich zum 
Anmeldeabend eingeladen. Bitte melden Sie sich, wenn möglich 
vorab im Gemeindebüro bei Frau Pelz: elisa.pelz@elkw.de oder 
07181 81467. Vielen Dank.

Redaktionsschluss Gemeindebrief: 02.03.2025
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Ev. Kirchenge-
meinde,
der nächste Gemeindebrief, welcher im April erscheint, steht 
schon in den Startlöchern.
Aktuelles aus Ihrer Gruppe oder Kreis für die Monate April bis Juli 
benötigen wir bis 2. März 2025, bitte an: Gemeindebuero.ur-
bach@elkw.de
Das Redaktionsteam hat sich entschlossen, auf Rückblicke zu 
verzichten, dafür soll Platz sein für aktuelle und zukünftige Ange-
bote aus den Gruppen und Kreisen. Gerne darf der Info auch ein 
Bild hinzugefügt werden. Bitte beachten Sie dazu den Redakti-
onsschluss. Dieser ist am 2. März 2025.

Pfarrer Stahl studiert vom 07.04. bis 20.07.2025  
im Sommer-Semester in Greifswald
Die Evangelische Landeskirche in Württemberg bietet ihren Pfar-
rerinnen und Pfarrern nach vielen Jahren im Beruf die Möglichkeit 
eines „Kontaktstudiums“: Einmal den gewohnten Rahmen ver-
lassen und beim Studieren an einer Universität Neues kennenler-
nen. Ich hoffe, dabei auch für die Gemeindearbeit zu profitieren. In 
dieser Zeit werden mich die Kollegen aus Plüderhausen vertreten, 
Pfarrerin Melchionda ist weiter mit einer halben Pfarrstelle in Ur-
bach wie gewohnt.
Mit mir zusammen haben sich ein Dutzend weitere Pfarrpersonen 
aus ganz Deutschland zur Studienzeit in Greifswald angemeldet. 
Ich bin gespannt, wem ich in Greifswald begegnen werde und 
welche Erfahrungen die Kolleginnen und Kollegen aus anderen 
Landeskirchen mitbringen. Im „Summer Sabbatical“ werden wir 
u. a. einiges zu „Gemeindeentwicklung“ kennenlernen.
Wie es sich wohl anfühlen wird, wieder mit Studierenden an der 
Universität Greifswald in Hörsälen und Seminarräumen zu sitzen? 
Wohnen werde ich jedenfalls im „Haus der Stille“ in Weitenhagen 
etwas außerhalb der Stadt. Es bietet einen weitläufigen Garten, 
auch freue ich mich auf viel Zeit zur Stille und auf die schöne alte 
Dorfkirche von Weitenhagen. Zwischen Greifswald und Weiten-
hagen bin ich dann viel mit dem Fahrrad unterwegs, das größte 
Hindernis wird der Gegenwind sein …
Ich bin gespannt, was aus diesem Studiensemester wird und 
werde so Gott will und wir leben im Sommer darüber berichten!
Ihr Pfarrer Johannes Stahl
Die Vertretung bei Beerdigungen liegt von April bis Juli beim Pfarr-
amt Plüderhausen (Pfarrer Dirk Walz), die geschäftsführenden 
Aufgaben übernehmen die gewählte Vorsitzende Frau Sonia 
Heinrich und Pfarrer Thomas Scheiner. Für alle Fragen ist wie ge-
wohnt das Gemeindebüro in der Kirchgasse 4 Ihre erste Anlauf-
stelle.

Wunschliederbox
Singen ist ein fester Bestandteil unserer sonntäglichen Gottes-
dienste und das nicht ohne Grund: Singen ist Gebet und Lob Got-
tes, erzählt vom Glauben und fördert die Gemeinschaft … Singen 
tut einfach gut.
Möchten Sie auch ein Ihnen unbekanntes Lied gesungen haben, 
oder vermissen Sie schon länger eines Ihrer Lieblingslieder im 
Gottesdienst?
Dann schreiben Sie uns gerne Ihren Liedwunsch aus den „Neuen 
Liedern“ oder dem „Ev. Gesangbuch“ auf die in der Winterkirche 
ausliegenden Postkarten und werfen diese in die bereitstehende 
Box.
Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge und das gemeinsame Singen 
in unseren Gottesdiensten.

Evangelisches Gemeindebüro (Sekretariat):
Kirchgasse 4, Telefon 07181-81467
Frau Michalsky oder Frau Pelz sind im Gemeindebüro für Sie 
da:
Dienstag, Donnerstag	 10:00 – 12:00 Uhr
Mittwochnachmittag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag			   10:00 – 12:00 Uhr
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Für Ihre Anliegen per E-Mail ist das Gemeindebüro rund um 
die Uhr zu erreichen:
gemeindebuero.urbach@elkw.de
Tel. 07181-81467 (Gemeindebüro)
Tel. 07181-885797 (Pfarrer Stahl)
Evangelische Pfarrämter
Geschäftsführung:
Pfarrer Johannes Stahl
Kirchgasse 4, 73660 Urbach
E-Mail: Johannes.Stahl@elkw.de
Internet-Adresse: www.urbach-evangelisch.de
Schwerpunkt Kinder und Familien:
Pfarrerin Regina Melchionda
Bärenhofstr. 38, 73660 Urbach
Tel. 07181-81700
E-Mail: Regina.Melchionda@elkw.de
Internet-Adresse: www.urbach-evangelisch.de

Konfirmanden-Fragestunde
Es wurden den Gesprächspartnern auch folgende Frage vorge-
schlagen: „Welches ist Ihr wichtigster Text in der Bibel und wa-
rum?“ Zwei Sätze gehen mir sehr zu Herzen, der Erste entstammt 
der Begegnung des von Jakob betrogenen Esau mit dem Betrü-
ger Jakob: „Esau lief ihm entgegen und herzte ihn und fiel ihm um
den Hals küsste ihn und sie weinten.“ Kann man Versöhnung 
zweier verfeindeter Brüder hoffnungsvoller beschreiben?
Dazu lege ich meinen anderen Satz, der mir sehr viel bedeutet, 
weil er die Beziehung Gott-Mensch wunderbar beschreibt;
„Der Herr redete zu Mose von Angesicht zu Angesicht, wie ein 
Mann zu seinem Freund spricht.“ (2. Mose 23.11)
Da ist Verbundenheit, Zuneigung, Offenheit und Auseinanderset-
zung angesprochen.
Wahrhaftig ein Gottesgeschenk.
Ich freue mich immer noch, dass beide Sätze mein Erwachsenen-
Leben wiederholt bereichert und mich mutig gemacht haben.
Ihr J. v. Lübtow

 
Kirche Kunterbunt 16.03.2025� Foto: Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienste und Leben in der Seelsorgeeinheit

Freitag, 21.02.
10:30 Uhr	 Andacht im Alexanderstift in Urbach
Sonntag, 23.02. – 7. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Urbach
10:30 Uhr	 Eucharistiefeier mit den Minis in Plüderhausen
Montag, 24.02. – Fest Hl. Matthias
19:30 Uhr	 Probe LiChörle in Plüderhausen, GH St. Michael
Dienstag, 25.02.
17:30 Uhr	 Rosenkranzgebet in Plüderhausen
18:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Plüderhausen
Mittwoch, 26.02.
17:30 Uhr	 Internat. Tänze ab 60 Jahren, GH St. Michael 
	 Plüderhausen
18:25 Uhr	 Rosenkranzgebet in Urbach
19:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Urbach
Freitag, 28.02
09:30 Uhr	 Ökum. Gottesdienst im Haus am Brunnenrain, Plü-
derhausen
10:30 Uhr	 Andacht im Alexanderstift in Urbach
Samstag, 01.03.
15:00 Uhr	 Kinderfasching in Plüderhausen, GH St. Michael
Sonntag, 02.03. – 8. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Plüderhausen
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Urbach

Pfarrer: Martin Saur, Tel: 07181-7069950 martin.saur@drs.de
Diakon: Michael Hentschel, Tel: 81215 michael.hentschel@drs.de
Referentin f. Kinder- u. Familienarbeit:
Martina Eisenmann, Tel: 015560056241, 
martina.eisenmann@drs.de
Sprechstunde in Urbach: donnerstags 09:00-12:00 Uhr
Kirchenpflege: Niclas Krebs, stmarien.urbach@nbk.drs.de
Homepage der Seelsorgeeinheit: 
se-pluederhausen-urbach.drs.de
Öffnungszeiten und Telefonnummern unserer Pfarrbüros:
Montag	 09.00 – 12.00 Uhr Plüderhausen
Dienstag	 12.15 – 15.45 Uhr Plüderhausen
	 18.00 – 19.00 Uhr Urbach
Mittwoch	 09.00 – 11.00 Uhr Urbach
Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr Urbach
	 09.00 – 12.00 Uhr Plüderhausen
Urbach: 07181- 81928, Plüderhausen: 07181- 81221
stmarien.urbach@drs.de, herzjesu.pluederhausen@drs.de

Eine kleine Zeitreise in Bildern –
Die Kirche St. Marien in der Zeit von 1974 bis heute

 
� Foto: Kath. Kirchengemeinde

Im vergangenen Jahr feierten die Urbacher Katholiken das 50-jäh-
rige Bestehen ihrer Kirche St. Marien.
Beim Jubiläumsfest wurden einige Bilder aus den letzten 50 Jah-
ren gezeigt.
Da diese durch die vielen Mitfeiernden nicht richtig zur Geltung 
kamen, wurden die Bilder nun noch einmal präsentiert.
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Viele Zeitzeugen waren in den Gemeindesaal gekommen und 
schnell entstand ein reger Austausch, bei dem jeder Besucher 
etwas zu den vorgestellten Bildern beitragen konnte.
Angefangen von der Grundsteinlegung, der Kirchweihe, den vie-
len Fronleichnamsfesten, Erstkommunionen, Firmungen, Krip-
penfeiern, Ministrantenfesten, Sternsingeraktionen, Chorkonzerte 
… bis hin zu den Gemeindefesten, Wallfahrten, Klausurtagungen, 
Basaren, Pfingstfreizeiten … zeigten die Bilder schöne Einblicke 
in das Gemeindeleben der letzten 50 Jahre.
Herzlichen Dank an die Organisatorinnen für einen unterhaltsa-
men Nachmittag bei Kaffee und leckerem Hefezopf und an alle 
Besucherinnen und Besucher für das gemeinsame Erinnern!

Misereor-Fastenkalender 2025
Der neue Misereor-Fastenka-
lender möchte Sie entfachen 
für die Fastenzeit!
Er begleitet Sie mit poetischen 
und spirituellen Texten, ab-
wechslungsreichen Bilderwel-
ten und spannenden Denkan-
stößen durch die 40 Tage von 
Aschermittwoch bis Oster-
montag.
Ihren ganz persönlichen Weg 
zu Einkehr und Besinnung 
möchte er ausleuchten, aber 
auch ermuntern, sich aufbren-
nende Fragen unserer Zeit und unserer Welt einzulassen.
Lassen Sie sich ein!
Lassen Sie sich inspirieren von Mut machenden Ideen!
Für jeden Tag der österlichen Bußzeit erwartet Sie ein Schlaglicht: 
Es kommt mal besinnlich spirituell, mal zupackend und ermuti-
gend, mal nachdenklich und fordernd daher.
Der Fastenkalender liegt in der Kirche St. Marien zum Selbstkos-
tenpreis von 3,00 € aus.

MINI-Gottesdienst in Plüderhausen
Möchtest du ein bisschen Rätseln?
Dann ist unser Mini-Gottesdienst das richtige für dich.
Um das Thema des Gottesdienstes herauszufinden, musst du 
kommen. Wir finden es gemeinsam heraus.
Herzliche Einladung an alle Kinder und Jugendlichen mit ihren 
Familien!
Sonntag, 23.02.2025, 10:30 Uhr, Herz-Jesu Kirche

Kinder- und Jugendarbeit
Freizeit der KJU vom 7. bis 14.06.2025 in Veitsweiler bei Din-
kelsbühl

 
Foto: KJU Ur-
bach

Die Pfingstfreizeit der Katholischen Jugend 
Urbach findet dieses Jahr in der ersten Wo-
che der Pfingstferien in Veitsweiler statt. Das 
Haus steht inmitten eines großen Spiel- und 
Freizeitgeländes in Weiltingen-Veitsweiler in 
der Nähe von Dinkelsbühl. Es bietet für 38 
Personen Platz und ist mit Waschräumen, Du-
schen, Aufenthaltsräume und einer gut aus-
gestattete Küche, die wir zur Selbstversor-
gung nutzen werden, ausgestattet. Ums Haus 
herum befinden sich eine Wiese und ein La-
gerfeuerplatz. Wir nehmen außerdem Zelte 
mit, sodass man auch draußen im Zelt schla-

fen kann. Weitere Informationen zur Freizeit und zum Haus finden 
Sie im Internet:
https://katholische-jugend-urbach.jimdofree.com/frei-
zeit-2025

 
Foto: Misereor

Kinder und Jugendliche im Alter ab ca. 9 bis 15 Jahren sind auf 
unserer Freizeit herzlich willkommen. Die Altersgrenzen sind grobe 
Richtwerte. Ausnahmen sind möglich. Sprechen Sie mit uns.
Die Woche kostet € 230,-- je TeilnehmerIn (zweites und jedes 
weitere angemeldete Kind einer Familie sowie Ministranten je 
€ 220,--). In diesem knapp kalkulierten Betrag sind folgende Leis-
tungen enthalten: Unterkunft und Verpflegung, sowie die benötig-
ten Bastelmaterialien. Am Geld soll die Teilnahme nicht scheitern. 
Es besteht die Möglichkeit, staatliche Zuschüsse zu beantragen. 
Nähere Informationen bekommen Sie bei Herrn Hanauska (s. u.).
Die Hin- und Rückreise zum Haus erfolgt mit den privaten PKWs 
der Eltern. Die Fahrzeit zum Freizeitheim beträgt ca. 1:15 Stunden.
Die Zahl der Freizeitteilnehmer ist naturgemäß begrenzt und es 
sind auch schon einige Voranmeldungen eingegangen – also 
schnell anmelden! Anmeldungen am besten über die Homepage 
der KJU: https://katholische-jugend-urbach.jimdofree.com/an-
meldung/
Bei Fragen: Roland Hanauska, Kelterweg 14, 73660 Urbach, 
Tel. 07181 83111 (abends ab ca. 20 Uhr); oder per E-Mail: 
mailto:Roland.Hanauska@t-online.de

Neuapostolische Kirche

Termine unserer Kirche ab 20. Februar 2025

Freitag, 21. Februar 2025
20:00 Uhr	 Jugendchorprobe in Urbach
Samstag, 22. Februar 2025
10:00 Uhr	� Orchester-Probentag für SJT (Süddeutscher Ju-

gendtag) in der Kirche in Memmingen
Sonntag, 23. Februar 2025
09:30 Uhr	� Teilnahme am Gottesdienst mit Bezirksvorsteher 

Bolz aus dem Bezirk Ulm in Schorndorf
Dienstag, 25. Februar 2025
20:00 Uhr	 Chorprobe
Mittwoch, 26. Februar 2025
20:00 Uhr	 Gottesdienst

Vorschau:

Samstag, 1. März 2025
10:00 Uhr	� SJT (Süddeutscher Jugendtag)-Chor-Probentag –

Kirche Ulm-Ost
Sonntag, 2. März 2025
09:30 Uhr	 Gottesdienst zum Gedenken an die Entschlafenen
Dienstag, 4. März 2025
18:00 Uhr	� Trauergesprächskreis in Göppingen nach Anmel-

dung
Mittwoch, 5. März 2025
20:00 Uhr	 Gottesdienst

Kontaktadressen:
www.nak-schwaebisch-gmuend.de
www.nak-sued.de
Gemeindevorsteher Arno Rube, Telefon 07181 880940

WILLKOMMEN. ECHT. GELIEBT.

„Es ist kein Verdienst, sondern Glück, in einem Land geboren 
worden zu sein, das seiner Bevölkerung aktuell vergleichsweise 
gute Lebensbedingungen und Chancen bietet.“
(Zitat: Prof. Dr. Kira Kosnick, Goethe-Universität, Frankfurt/Main).
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„Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gege-
ben. Ich bin durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken gegeben. 
Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich aufgenommen“ 
(Jesus).
(Die Bibel, Matthäus 25, 35)

Unsere Veranstaltungen – herzlich willkommen:

Donnerstag, 20. Februar
09.00 Uhr	� Winterspielplatz für Kinder von 0 bis 3 Jahren, die 

Aufsichtspflicht liegt bei der Begleitperson, bitte 
Hausschuhe mitbringen, weitere Informationen vor 
Ort.

16.30 Uhr	 Treffpunkt Bibel
18.30 Uhr	 Kompass, Teenie-Gruppe, ab Schulklasse 8.
Freitag, 21. Februar
19.00 Uhr	 Volleyball, Wittumhalle
19.15 Uhr	 Badminton Wittumhalle
20.30 Uhr	 Fußball, Treffpunkt: Wittumhalle
Sonntag, 23. Februar
10.00 Uhr	 Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst
19.00 Uhr	 TANKE - Gottesdienst
Montag, 24. Februar
09.00 Uhr	 Winterspielplatz
Mittwoch, 26. Februar
17.00 Uhr	 Jungen-Jungschar, Schulklasse 1–4
17.00 Uhr	 Mädchen-Jungschar, Schulklasse 1–4
17.00 Uhr	 Jungschar + Schulklasse 5–7
	� Informationen u. Updates der Jungschargruppen 

in der App
Donnerstag, 27. Februar
09.00 Uhr	� Winterspielplatz für Kinder von 0 bis 3 Jahren, die 

Aufsichtspflicht liegt bei der Begleitperson, bitte 
Hausschuhe mitbringen, weitere Informationen vor 
Ort.

16.30 Uhr	 Treffpunkt Bibel
18.30 Uhr	 Kompass, Teenie-Gruppe, ab Schulklasse 8.

 
� Foto: www.mehr-blick.de

Vorschau
Samstag, 1. März
19.00 Uhr	 „Mädelsabend“ (s.u.)

 
� Foto: WD_mehrblick

Pastor
Jan Vossloh, Tel. 07181 8 52 19 und 0176 82 11 76 51
E-Mail: jan.vossloh@baptisten-urbach.de
Jugendreferent
Hauke Grüssing, Tel. 0174 96 85 922
E-Mail: jugendreferent@baptisten-urbach.de
Gemeindezentrum
Anschrift: Gartenstraße 20, 73660 Urbach

Weitere Informationen finden Sie in unserer App, Download per 
QR-Code (s. u.) oder unter www.baptisten-urbach.de
Gottesdienste auch im Livestream auf unserem YT-Kanal:
youtube.com/baptisten-urbach

Baptisten Urbach – seit 1879

 
� Foto: BU

Veranstaltungsübersicht

Das Bibelwort zum heutigen Donnerstag:
Sollte Gott nicht auch Recht schaffen seinen Auserwählten, die zu 
ihm Tag und Nacht rufen, und sollte er bei ihnen lange warten?
Lukas 18, 7

Sonntag, 23. Februar
18:00 Uhr Gottesdienst mit Hans-Jürgen Schmidt und dem  
Posaunenchor
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Bücher und Karten für alle Anlässe
Wir haben eine große Auswahl an Büchern und vieles mehr an 
unserem Büchertisch.
Gerne bringen wir Ihnen Ihre Bestellung auch nach Hause. 
Heidrun Büchle, Tel. 82728
Online-Büchertisch: http://urbach.sv-web.de
Unser Ansprechpartner für Sie ist Michael Riegert, 
Telefon 81506.
Mehr Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.urbach.sv-web.de

Zum Nachdenken:
Höre nicht auf, Herr unser Gott, uns und aller Welt mit deinem 
guten Wort zuzusetzen, dass der Glaube sich herumspreche bei 
allen Menschen und die Kraft deiner Barmherzigkeit sich durch-
setze, wo die Mächtigen sich vergessen und die Ohnmächtigen 
vergessen werden, wo nach Leben geschrien und um Gnade ge-
bettelt wird: Erbarme dich, Herr!
Eberhard Jüngel

Bibelvers der Woche:
„Herr, du gibst Frieden dem, der sich fest an dich hält und dir al-
lein vertraut.“ Jesaja 26:3

Gottesdienste und Veranstaltungen

Freitag, 21.02.2025
15.00 - 17.00 Uhr	 Begegnungscafé Life
		�  Ein entspannter Auftakt ins Wochenende bei 

Kaffee, Tee und Kuchen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch – ob für eine kurze Auszeit oder 
den ganzen Nachmittag, Sie sind bei uns 
herzlich willkommen!

17.30 – 19.30 Uhr	 Ukrainischer Cafétreff
		�  Herzliche Einladung zu unserem ukrainischen 

Gemeinschaftsabend im Begegnungscafé!
18.00 Uhr		  Royal Rangers Stamm 68 Treffen
		�  Schaut doch einfach mal vorbei und macht 

mit! Infos: Daniel Göbbel | Mobil 0176-84 84 
31 27 | E-Mail: stammleitung@rr68.de

Samstag, 22.02.2025
19.00 Uhr		  New Generation Youth
		  Jugendtreff für alle Teenies von 13 bis 25 Jahren. 
		  Infos: Elias Knospe (Tel. 0157-373 470 13)
Sonntag, 23.02.2025
10.00 Uhr		  Gottesdienst
		�  Parallel zum Gottesdienst gibt es ein alters-

gemäßes Kinderprogramm. Gäste sind immer 
herzlich willkommen!

Dienstag, 25.02.2025
09.30 Uhr		  Krabbelgruppe
19.30 Uhr		  Gebetsabend
Donnerstag, 27.02.2025
06.45 Uhr		  Frühgebet
19.00 Uhr		  Start ALPHA Kurs
		�  Unter dem Motto: „Fragen an das Leben“ 

startet der nächste Alpha-Kurs im Christli-
chen Zentrum Life. An 10 Abenden und ei-
nem Wochenende bietet sich den Kursteil-
nehmern die Möglichkeit einer praktischen 
Einführung in den christlichen Glauben. Die 
Abende beginnen mit einem leckeren Imbiss. 
Im Anschluss gibt es Impuls-Videoclips über 
die Grundfragen des Lebens und des christ-
lichen Glaubens. Nach einer Kaffeepause 
bietet eine Gesprächsrunde die Möglichkeit, 

mit den eigenen Fragen und Gedanken zu 
Wort zu kommen und seinen eigenen Stand-
punkt zu finden.

Weitere Infos über uns, unsere Veranstaltungen  
und Hauskreise:
Homepage www.czlife.de | Büro: 0 71 81-99 59 71 
(AB - wir rufen zurück).

enliven. Urbach
Freie evangelische Gemeinde

Veranstaltungen

Freitag, 21.02.2025
19.00 Uhr	 Dinnerparty
Ladies Coffee Date – Samstag, 01.03.25
16.00 Uhr	� Herzliche Einladung an alle Frauen, ob jung oder 

alt, zu unserem Ladies Coffee Date.
	� Wir freuen uns auf einen entspannten Nachmittag 

mit toller Gemeinschaft, leckerem Kaffee und Ge-
bäck, inspirierenden Gespräche und einer schönen 
Zeit zusammen. Wir freuen uns auf die Zeit mit 
euch! Safe the Date.

Sonntag, 02.03.2025
18.00 Uhr	 Gottesdienst in der SV Urbach – Mühlstraße 71

Unsere Gottesdienste
Für alle Kinder haben wir parallel zu unseren Gottesdiensten ein 
schönes Kinderprogramm vorbereitet. Wir freuen uns auf euch!

Für Kinder und Jugendliche
Du hast Lust auf spannende Abenteuer in der Natur, tolle Freund-
schaften und unvergessliche Erlebnisse? Dann bist du bei unse-
ren Royal Rangers genau richtig!
Gemeinsam wird entdeckt, wie der Glaube uns stärkt und leitet – 
sowohl in der Natur als auch im Alltag.
Unsere Ranger treffen sich immer samstags von 10 bis 12 Uhr auf 
der Rangerwiese in Urbach.

Kleingruppen
Du möchtest auch unter der Woche gute Impulse und Gemein-
schaft erleben? Dann laden wir dich herzlich zu unseren Klein-
gruppen ein.

Infos, Kontakt und Termine findet ihr auch auf:
www.enliven.de

Die Vereine berichten

SC URBACH

Abteilung Fußball

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Abteilung Fußball 2025
An alle Mitglieder der Abteilung Fußball des Sportclub Urbach e. V.:
Hiermit laden wir euch zu unserer diesjährigen Abteilungsver-
sammlung recht herzlich ein!
Am Montag, den 10.03.2025
Beginn 19:00 Uhr
Vereinsgaststätte „SC-Treff“
Linsenbergweg 6, 73660 Urbach
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Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf dem Plan:
1.	 Begrüßung
2.	 Abteilungsbeitrag
3.	 Vorstellung der neu gewählten Aktivenleitung
4.	 Sonstiges
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Die Abteilungsleitung

Testspiele aktuell (Stand 17.02.25)
Die Testspiele in der Übersicht

Letzte Spiele

Sonntag, 26.01.2025
SC Urbach – SV Pfahlbronn � 6:2
Tore: 0:1 Oskar Köngeter (14.), 1:1 Kevin Renner (49.), 2:1 Theofa-
nis Samourakis (61.), 3:1 Nicolas Babl (63.), 4:1 Alexander Weik 
(70.), 5:1 Kevin Renner (88.), 5:2 Justus Messerschmidt (88.),  
6:2 Arda Cetinkaya (90.)

Donnerstag, 30.01.2025
20:00 Uhr SC Urbach – TSG Buhlbronn (abgesagt)

Sonntag, 02.02.2025
SC Urbach II – TSV Schornbach II	�  3:3
Tore: 1:0 Leon Baumann (17.), 1:1 Claudio Isbaner (19.), 2:1 Pascal 
Dincsoy (45.), 2:2 Claudio Isbaner (62.), 3:2 (71.), 3:3 Marcus 
Weng (84.)
SC Urbach – TSV Schornbach � 2:4
Tore: 0:1 Kevin Mezger (14.), 1:1 Alexander Weik (38.), 1:2 Kevin 
Mezger (52.), 1:3 Altin Collaku (67.), 2:3 Niklas Sandholzer (78.), 
2:4 (80. Eigentor)

Mittwoch, 05.02.2025
SV Kaisersbach II – SC Urbach II � 2:1
Tore: 0:1 Leon Baumann (4.), 1:1 Janik Stoll (9.), 2:1 Alexander 
Appelt (75.)

Sonntag, 09.02.2025
Uhr SC Urbach II – SF Lorch II � 3:4
Tore: 1:0 Bernardo Morello (8.), 1:1 Oliver Opel (33.), 1:2 Oliver 
Opel (42.), 2:2 Grady Jason Wild (70.), 3:2 Grady Jason Wild (75.), 
3:3 Oliver Opel (85.), 3:4 unbekannt (90.+2)
SC Urbach – TV Herlikofen 7:0
Tore: 1:0 Alexander Weik (25.), 2:0 David Arendt (60.), 3:0 Arda 
Cetinkaya (64.), 4:0 Arda Cetinkaya (69.), 5:0 Arda Cetinkaya (79.), 
6:0 Arda Cetinkaya (87.), 7:0 David Arendt (90.)

Donnerstag, 13.02.2025
TSV Schlechtbach – SC Urbach II � 3:3
Tore: 1:0 Pascal Frenz (27.), 1:1 Florian Sigle (29.), 1:2 Markus 
Schiek (64. Foulelfmeter), 1:3 Rene Sauter (68.), 2:3 Patrick Jordan 
(72.), 3:3 Dominik Strothotte (82. Foulelfmeter)

Sonntag, 16.02.2025
SC Urbach – SV Hussenhofen � (abgesagt)
SC Urbach II – SV Hegnach � (abgesagt)

Dienstag, 18.02.2025
20:00 Uhr SC Urbach-FC Welzheim 06 (nach Redaktionsschluss)

Kommende Spiele

Sonntag, 23.02.2025
14:30 Uhr SV Steinbach – SC Urbach
15:00 Uhr SC Urbach II – TV Heuchlingen
Kurzfristige Änderungen sind möglich und werden bei Bedarf 
über die bekannten Medien kommuniziert.

Jugendfußball

Erster Turniersieg für die SCU Soccergirls U13!
Was für ein Tag!
Morgens um 07:00 Uhr in der Früh ging es los nach Wäschen-
beuren. Alle noch müde und mit kleinen Äuglein.
Nach dem Aufwärmen das erste Spiel. Chance um Chance, aber 
nur 0:0.
Sowohl die Mädels als die Coaches waren nicht zufrieden.
Also musste eine Steigerung her.. und die Mädels setzten das 
sensationell um. Von jetzt an wurden alle Spiele gewonnen. Tur-
niersieger ohne Gegentor, wow!

Die Mädels waren stolz wie Bolle und freuten sich über ihren ers-
ten Turniersieg in ihrer erst kurzen Fussballkarriere.
Es war toll!

 
� Foto: Alex Seegis
Kommenden Samstag ist wieder Testspieltag!
3 Spiele der SCU Girls!
Die U13 Mädels 1 und 2 spielen um 13.30 Uhr gegen TV Lindach 
und gegen FSV Ossweil
Die U17 Mädels spielen um 11.00 Uhr gegen den TSV Baltmanns-
weiler
Es gibt leckere Berliner, also kommt vorbei und unterstützt uns!
Folgt uns auch gerne auf Instagram unter scu.soccergirls
Unser nächstes Ziel sind 200 follower :)

Handballabteilung

F1: Derbysieger, Tabellenführer
HSK Urbach-Plüderhausen – SG Schorndorf � 20:18 (6:9)
Glück im Unglück: Die F2 musste krankheitsbedingt ihr Spiel ab-
sagen, wodurch die von Verletzungen gebeutelte F1 erneut mit 
einem vollen Kader in das vielleicht wichtigste Spiel der Saison 
starten konnte.

ALLES AUF  
EINEN BLICK !

Foto: undefined/iStock/Getty Images Plus
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Nicht nur den Derbysieg galt es einzufahren (und damit die Nie-
derlage in der Hinrunde auszugleichen), sondern auch den ersten 
Tabellenplatz zu festigen.
Das Spiel startete karg – torarm und unselbstbewusst auf Seiten 
der HSK. Gleichzeitig zeigte sich allerdings auch die Stärke der 
Saison: Der eng zusammenstehende Abwehrverbund ließ in die-
ser ersten Halbzeit nur neun Tore zu. Man selbst warf nur sechs 
Tore, was auch als ein Zeugnis eines hartumkämpften Spiels zu 
lesen ist. Mit einem Halbzeitstand von 6:9 ging es also in die 
Pause.
Die Halbzeitansprache fruchtete sofort – innerhalb der ersten 3 
Minuten gelang es der Mannschaft, den 3-Tore-Vorsprung der 
Gäste aus Schorndorf durch hellwache Aktionen einzustampfen. 
Von dort an war ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen angesagt, bei 
dem eine 1-Tor-Führung munter hin und her wechselte. In dieser 
Zeit machten sich Selbstbewusstsein und Kampfgeist in der 
Mannschaft breit und die Verletzung einer Mitspielerin gab den 
letzten Ruck, die Punkte jetzt unbedingt zu Hause behalten zu 
wollen.
In der 55. Minute gelang es den Frauen der HSK endlich, die Füh-
rung an sich zu reißen und durch Gegenstöße, eine glänzende 
Torfrau sowie ein konsequentes Teamspiel auf 3 Tore auszu-
bauen. Die Gegnerinnen fanden darauf keine Antwort mehr, so-
dass das Spiel zu Gunsten der HSK ausging (20:18).
Bedanken wollen wir uns an dieser Stelle auch bei den zahlrei-
chen Fans, die ihren Anteil geleistet haben, die Heimfestung si-
cher zu halten. Die kommenden Wochen heißt es nun wieder zu 
Kräften zu kommen, um die letzten zwei Saisonspiele im März 
bestreiten zu können.
Es spielten: Günther, Nies (beide Tor), Ter Horst, Pfeifle (1), Ban-
nert, Reinisch (4/1), Sigle (2), Denzinger, Hammel, Dittrich (1), Zie-
sel, Ulmer, Wolff (12/1)

wD: Glückliches Ende für die HSK
HSK Urbach/Plüderhausen – HSG Gablenberg/Gaisburg 
� 19:18 (12:7)
Die HSK Urbach-Plüderhausen besiegt in einem hart umkämpf-
ten Spiel die HSG Gablenberg-Gaisburg daheim mit 19:18 (12:7). 
Der Spielbeginn zeigte ein relativ ausgeglichenes Duell, sodass 
nach den ersten 10 Minuten und einem Spielstand von 3:3 noch 
kein klarer Favorit erkennbar war. Auch im zweiten Viertel blieb 
das Spiel einigermaßen ausgeglichen, wobei sich jedoch die 
Heimmannschaft etwas absetzen konnte und mit einer Führung 
von 12:7 in die Halbzeitpause ging. Den Vorteil, den sich die 
Heimmannschaft somit in der ersten Hälfte erspielt hatte, konnte 
sich die HSG Gablenberg-Gaisburg durch eine intensive zweite 
Hälfte des Spiels zurückholen. Das Team schaffte es sogar, mit 
der Heimmanschaft gleichzuziehen, verlor jedoch schließlich 
durch den letzten Treffer des Spiels kurz vor Schluss mit 19:18.
Es spielten: Fiona (12), Binsha (3), Luisa D. (2), Sansa (1), Pauline 
(1), Isabella, Arya (Tor), Lucie, Nele, Tessa, Luisa L., Melda

M1: Deutlicher Heimsieg!
HSK Urbach/Plüderhausen – TSV Alfdorf/Lorch/Waldhausen III 
� 33:23 (16:12)
Die HSK Urbach-Plüderhausen erarbeitet sich in einem intensiven 
Spiel den Heimsieg. Der Spielbeginn zeigte ein relativ ausgegli-
chenes Duell, sodass die HSK Urbach-Plüderhausen nach 15 Mi-
nuten mit einem knappen Vorsprung von 2 Toren (9:7) führte. Die-
sen Vorsprung konnte der TSV Alfdorf/Lorch/Waldhausen auch 
bis zum Ende der ersten Halbzeit nicht mehr drehen, und ging mit 
einem Rückstand von 16:12 in die Pause.
Nachdem sich in der ersten Halbzeit noch ein relativ ausgegliche-
nes Duell zwischen den Mannschaften abzeichnete, konnte sich 
die HSK Urbach-Plüderhausen bis zur Mitte der zweiten Halbzeit 
mit 9 Toren vor dem TSV Alfdorf/Lorch/Waldhausen absetzen. 
Diesen Torabstand konnte die Heimmannschaft bis zum Abpfiff 
noch auf 10 erhöhen und gewann gegen den TSV Alfdorf/Lorch/
Waldhausen letztenendes eindeutig mit 33:23.

Es spielten: Gonschorek (8), Haag (7), Gebhardt (6), Idler (3), Kraft 
(3), Strobel (3), Grau (1), Liebchen (1), Mazzei (1), Varnay, Zinser, 
Lowack (beide Tor)

wJE: Knapp verloren, aber mit voller  
Leidenschaft gespielt!
Unser Heimspieltag der weiblichen E-Jugend am 15.02.2024 ge-
gen GaGa (Gablenberg-Gaisburg) begann vielversprechend: Mit 
einer starken Teamleistung entschieden wir das Handballspiel 
(4+1) für uns! Doch beim Funino (3 gegen 3) mussten wir uns ge-
schlagen geben.
Anschließend zählte die Koordination – und es wurde richtig 
spannend! Mit nur sieben Punkten Unterschied (eine denkbar 
knappe Entscheidung in dieser Disziplin) sicherten sich unsere 
Gegner diesen Wettbewerb und damit den Gesamtsieg mit 4:2.
Doch die Niederlage konnte uns die Stimmung nicht verderben! 
Jetzt blicken wir voller Vorfreude auf den letzten Spieltag der 
weiblichen E-Jugend am 15.03. in Stuttgart. Bis dahin geben wir 
im Training noch einmal alles, um die Saison mit Erfolg – und vor 
allem mit ganz viel Spaß – abzuschließen!

Abteilungsversammlung Handball SCU/ SVP
Wir laden alle Mitglieder, Eltern und Interessierte herzlich zu unse-
rer diesjährigen Hauptversammlung der Handballabteilungen des 
SC Urbach und des SV Plüderhausen sowie der Spielgemein-
schaft HSK Urbach/Plüderhausen ein. Diese findet am 04.04.2025 
um 19:00 Uhr statt (Ort wird noch bekannt gegeben).
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht zum Spielbetrieb der HSK Urbach-Plüderhausen
3. Bericht der Abteilungsleitung SCU/SVP
4. Kassenbericht SCU/ SVP
5. Anträge
6. Sonstiges
Anträge zur Tagesordnung sind � schriftlich bis zum 28.03.2025 
bei Stefan Schropp:
hskleiter@hskup.de einzureichen.
Bitte meldet euch

Deutscher Meistertitel für Magdalena Melzer
Magdalena Melzer holt sich in Halle an der Saale ihren 
ersten deutschen Meistertitel im Hammerwurf
In Halle an der Saale fanden 
am Wochenende 15./16.02.25 
die Deutschen Winterwurf-
meisterschaften unter wahrlich 
winterlichen Bedingungen mit 
schneebedecktem Rasen statt. 
Auf einer Wurfanlage, die nur 
für die Werfer gebaut ist, und 
bei der gleichzeitig 4 unter-
schiedliche Wurfdisziplinen 
ausgetragen werden können, 
trafen sich die besten deut-
schen Athletinnen und Athle-
ten. In der weiblichen U18 wa-
ren 14 Athletinnen am Start. 
Darunter auch Magdalena. Im 
Einwerfen, bei dem jeder der Athleten zwei Versuche hat, gingen 
beide gleich ins Netz. Und auch der erste Versuch wurde vom 
Netz aufgehalten. Aber Magdalena ist mental extrem stabil und so 
ging es im zweiten Versuch nahe an ihre persönliche Bestleistung 
heran. 55,07 m wurden gemessen. Das war der zwischenzeitliche 
zweite Platz. Auch der dritte Versuch ging leider ins Netz. So ran-

 
Foto: JK



	 22

Donnerstag, 20. Februar 2025	 Urbacher Mitteilungen� Nummer 8

gierte Magdalena nach dem Vorkampf auf dem nicht erwarteten 
zweiten Platz. Die besten 8 haben jetzt nochmals drei Versuche. 
Im vierten Versuch trat die Konkurrenz, dann mehr oder weniger 
auf der Stelle. Und so ging es in die entscheidenden letzten bei-
den Versuche. Im 5. Versuch übernahm kurzfristig die bis dahin 
drittplatzierte die Führung, sodass Magdalena gefordert war. Aber 
sie konterte souverän. Nach drei schnellen Drehungen flog der 
Hammer auf hervorragende 58,06 m. Das war für die Konkurrenz 
an diesem Tag deutlich zu viel. Und so gab es nach dem sechsten 
Versuch nur noch ein Strahlen bei Magdalena. Die Freude über 
diesen ersten Titel war bei ihr unübersehbar. Und dann ging es 
auch direkt nach der Siegerehrung noch ans erste Interview für 
den DLV. Mit dem Rückenwind des Titels meisterte Magdalena 
auch das mit Bravour.
Herzlichen Glückwunsch.
Wir freuen uns auf eine tolle Sommersaison.

Mattis Wahl mit sehr gutem 4. Platz
Mattis Wahl trat nach langer Verletzungsunterbrechung am 1. Fe-
bruar 2025 endlich wieder zum Wettkampf an.
Nach guten Trainingseindrücken in letzter Zeit ging es gleich zu 
den Württembergischen Meisterschaften nach Ulm in die Messe-
hallen. Über seine Lieblingsdistanz, die 60 m, ging es darum, erst 
mal den Endlauf zu erreichen. Das gelang in guten 7,96 s (bereits 
neue Bestleistung). Damit zog er als Sechster ins Finale, das 75 
Minuten später anstand, ein. Dort zeigte Mattis im Vergleich zum 
Vorlauf einen deutlich besseren Start und ein insgesamt noch 
besseres Rennen. Mit 7,88 s hat er seine Bestleistung dabei 
nochmals verbessert und einen sehr guten 4. Platz belegt.
Das macht bei Mattis Hoffnung auf mehr.

Damen 30 – Knapp ... aber (natürlich verdient) 
gewonnen ...
Am Samstag traten wir gegen 
die Geradstettener D30 an. 
Unsere Nr. 2 Bianca und Nr. 4 
Martina gewannen den ersten 
Satz souverän mit 6:0. Bianca 
machte es nochmal spannend, 
aber gewann schließlich im 
Match-Tiebreak. Sie war über-
glücklich, nach langer Durst-
strecke wieder einen Sieg ein-
zufahren. Martina brachte ihr 
Spiel sicher heim. Unsere Nr. 1 
Claudi und Nr. 3 Kathrin verlo-
ren leider ihre Spiele – was be-
stimmt auf den noch ge-
schwächten Gesundheitszu- 
stand zurückzuführen war. So-
mit starteten wir unentschie-
den in die Doppel. Es blieb 
spannend und eng, leider ging der Match-Tiebreak im 1er-Doppel 
mit Bianca und Claudi knapp an die Gegner. Anders lief es im 2er-
Doppel mit Martina und Kathrin. Sie holten den ersten Satz im 
Tie-Break und den 2. dann deutlich. Dank 5 mehr gewonnener 
Spiele ging der Gesamtsieg an die Urbacher D30. Die mitgereis-
ten Fans Mama Böhringer, Anita und Alex drückten tapfer und 
warm eingepackt in der immer feuchten Traglufthalle die Daumen.
Ein besonderer Dank gilt hierbei natürlich unserer Anita, die uns 
stets zur Seite stand und uns tatkräftig unterstützte.

 
Wer denkt, wir hätten die Schlä-
ger „an den Nagel gehängt“, der 
täuscht sich. Wir sind voll moti-
viert!� Foto: Privat

Starte mit Tennis im Frühjahr!
Du willst Tennis spielen? Du 
willst mit Sport ins Frühjahr 
starten? Dann komm zu uns 
in den Tennisclub Urbach.
Seit 1968 schlagen wir im idyl-
lischen Bärenbachtal auf. Bei 
neun Sandplätzen, zwei Hal-
lenplätzen, einer Boule-Anlage 
und einem tollen Vereinsheim 
bleiben keine Wünsche offen.
Der Tennisclub Urbach hat einiges zu bieten und freut sich auf 
dich!
Getreu dem Motto, Tennis unter Freunden laden wir alle Alters-
klassen und Leistungsklassen zum Tennisspielen ein. Das Ange-
bot reicht von Kindern bis Senioren.
Alle sind herzlich willkommen!
Wo und wie kannst du das probieren?
Schau bei uns auf der Homepage unter www.tc-urbach.de und 
finde dein persönliches Angebot oder verfolge unsere Aktivitäten 
unter Facebook und Instagram.
Melde dich gerne bei einem unserer Ansprechpartner (auf der 
Homepage zu finden), wenn du persönlich mit uns in Kontakt 
kommen möchtest.
GAME – SET – MATCH!

Skiausfahrt 2025
Am Wochenende fahren wir mit dem Reisebus nach Lermoos in 
das Skigebiet Grubigstein zum Ski & Snowboarding. Dazu haben 
wir noch ein paar Restplätze frei. Bei aktuell sehr guter Schnee-
lage erwartet uns ein toller Wintertag in der Tiroler Zugspitzregion.
Kontakt: RWWU-info@gmx.de

Foto: Marco Rube

 
Komm zu uns – unsere wunder-
schöne Anlage begeistert� Foto: 
TCU
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
Anglerfreunde Urbach versammeln sich
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Anglerfreunde Ur-
bach e. V. findet am Freitag, 21.02.2025 um 18:00 in der Auer-
bachhalle in Urbach statt.
Recht herzlich eingeladen sind alle Mitglieder des Vereins, um 
vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Mitgliederhauptversammlung
Ein kurzer Rückblick auf unsere Hauptversammlung am 31. Ja-
nuar 2025
Vorstand Dieter Schabel begrüßte die Anwesenden herzlich und 
stellte fest, dass die Versammlung fristgerecht und satzungsge-
mäß einberufen wurde. Er gab die Tagesordnung bekannt und 
stellte weiterhin fest, dass keine Einwände vorlagen.
Wir gedachten unserer Mitglieder Gisela Baumann, Herbert Bert-
sche und Günter Reik, die uns für immer verlassen haben.
Der Singstundenmodus und die kameradschaftlichen Treffen 
werden gut angenommen und es ist uns allen sehr wichtig, dass 
die Kameradschaft gepflegt und der Zusammenhalt des etwas 
kleineren Chors beibehalten wird.
Zweiter Vorsitzender Manfred Zehnder stellte die geplanten Akti-
vitäten für die kommende Zeit vor und hofft, dass wir alles wie 
geplant erfüllen können. Er bedankte sich bei den Aktiven und bei 
seinem Kollegen Peter Kösterke für das gute Miteinander und 
wünscht, dass wir gesund bleiben und weiterhin zusammen sin-
gen können.
Unserem Kassier Erich Danner wurde eine einwandfreie Kassen-
führung von Kassenprüfer Detlef Langer bestätigt.
Die Entlastung für das gesamte Gremium erfolgte durch Ursula 
Conrad und im Anschluss daran wurden die Vorstandschaft, der 
Ausschuss sowie die beiden Kassenprüfer für weitere 2 Jahre ein-
stimmig wieder gewählt.
Eine besondere Ehrung stand an, Hildegard Schneider wurde für 
40 Jahre aktives Singen geehrt. Ihre besondere Bereitschaft und 
Schaffensfreude für den Verein sei an dieser Stelle hervorgehoben 
und wir sind froh, sie noch in unserer Mitte zu haben.

 
� Foto: L. Bürklin

Löwenpfade
Sonntag, 23. Februar 2025, Donzdorf, Messelberg-Tour. Der Lö-
wenpfad führt fast durchgängig auf schmalen Pfaden am Abhang 
entlang. Bei den beiden beeindruckenden Felsformationen am 
Messel- oder Rötelstein ergeben sich sagenhafte Ausblicke ins 
Tal.
Bitte Getränke und Vesper mitnehmen.
Wanderstrecke:	 ca. 7,7 km
Gehzeit:		  ca. 3 Stunden
Höhenmeter:		 277 m
Treffpunkt:		  09:00 Uhr, Urbacher Mitte Rewe-Parkplatz.
		  Es werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Führung:		  Jürgen Schlotz, Tel. 07181/6 43 62
		  Mobil 0157 54412103
E-Mail:		  j.schlotz@web.de

Stammtisch-Treff im SC-Treff
Unter dem Motto „Weiberfasching“ – darf jeder verkleidet kom-
men!
Treffpunkt: Donnerstag, 27. Februar, Gaststätte „SC-Treff“ am 
Wittumstadion, ab 18.00 Uhr
Anmeldung: bei Chrissy Neudeck, 0163-7304206
Wir freuen uns über viele Landfrauen, auf neue Gesichter, einfach 
auf „Jung und Alt“.

Brotbacken im Backhäusle
Siegrun Burkhardt zeigt uns an dem Tag alles über die Tradition des 
Brotbackens und das Anfeuern des Ofens. Die Vorbereitung und 
das Kneten des Sauerteiges, was bedeutet Einschießen, oder für 
was braucht man den Besen oder den Schieber. Am Ende gibt es 
ein gemütliches Beisammensein bei selbstgebackenen Köstlich-
keiten von Flammkuchen, Salzkuchen, Brot und Getränke.

 
Leckere Brote und Salz-/Flammkuchen� Foto: LF

Treffpunkt:	� Samstag, 1. März am Backhäusle, Urbach Nord, 
Haubersbronner Str. 11

Uhrzeit:	 16:30 Uhr - 19:30 Uhr.
Kosten:	 15 Euro für Mitglieder, 25 Euro für Nichtmitglieder.
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Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich, da es nur eine be-
grenzte Teilnehmerzahl gibt.
Info und Anmeldung: Siegrun Burkhardt Handy 0159-02424175
Gäste sind willkommen!
E-Mail: info@landfrauen-urbach.de 
Homepage: www.landfrauen-urbach.de

Schnittkurs beim  
Kinderhaus Drosselweg
Der Schnittkurs an unter-
schiedlich alten Apfelbäumen 
findet am Samstag, dem 22. 
Februar 2025 um 10 Uhr beim 
Kinderhaus Drosselweg nord-
östlich der Atriumschule statt. 
Fachwart Jürgen Schlotz erläu-
tert die theoretischen Grundla-
gen wie Wachstumsgesetze, 
Schnittzeitpunkte und -wirkun-
gen, Schnittführung etc. an-
schaulich direkt am Baum.

Apfelbaum 
Foto: JS

Verpachtung Kleintierzuchthütte
Der KV Urbach verpachtet ab April 
2025 eine Parzelle mit Häuschen 
(20 qm) und ca. 200 qm Grünflä-
che mit Teich (3x3 m) für Hühner, 
Enten, Hasen usw.
Grundvoraussetzung:
•	 Mitgliedschaft im Verein
•	 Freude an der Kleintierzucht
Bei Interesse melden Sie sich beim
1. Vorsitzenden E. Schiek
ab 19 Uhr unter 07181/84162

 
Bild Kleintierzuchthütte� Foto: Rainer Schwarz

 
Foto: Rainer Schwarz

Tierstation Plüderhausen, Uferweg 7
Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 07181/932662 (bitte auf AB sprechen)
mail-tierstationpluederhausen@web.de

Hier findet ihr immer aktuell unsere Tiere zur Vermittlung:
www.tierstation-pluederhausen.de
Facebook: Tierstation Plüderhausen

Ihr wollt helfen, wisst aber nicht wie?
Es gibt viele Arten, uns zu unterstützen, hier ein paar Ideen:
Sachspenden: Diese könnt Ihr in eine unserer Spenden-Boxen 
legen (Edeka Plüderhausen oder direkt vor der Tierstation)
Brauchen können wir immer: Vollwaschmittel, Allzweckreiniger, 
Spülmaschinentabs, Papier-Küchentücher, Nass- und Trocken-
futter für Katzen und Hunde, Bactisel (Darmaufbau), Salate, Ge-
müse, Kräuter, Heu und Stroh für unsere Kleintiere (gibt es zum 
Beispiel bei heuandi.de)
Geldspenden: Ihr wisst nicht genau, was wir gerade dringend 
benötigen, wollt aber trotzdem helfen?
Dann könntet Ihr uns auf folgendes Konto eine Spende überwei-
sen: DE77 6009 0100 0037 2110 05
Wir sind als gemeinnütziger Verein anerkannt und stellen euch 
gerne eine Spendenbescheinigung (> 300 €) für das Finanzamt 
aus. Gebt dazu einfach eure Adresse auf der Überweisung an.
Helfende Hände: Natürlich freuen wir uns auch über tatkräftige 
Unterstützung in der Tierstation, sei es bei der Versorgung der 
Tiere oder vielleicht auch bei handwerklichen Tätigkeiten, es gibt 
immer etwas zu tun. Ihr wollt tatkräftig unterstützen? Meldet euch 
telefonisch unter 07181/932662.
Social Media: Ja, auch damit könnt Ihr uns helfen. Teilt unsere 
Beiträge, zeigt sie Freunden und Familie. Durch die Verbreitung 
von Beiträgen haben sich schon tolle Möglichkeiten für uns und 
unsere Tiere aufgetan.
Wir bedanken uns bei allen, die uns bisher unterstützt haben oder 
es aktiv tun.

Aktuelle Termine der Schatzkiste e.V.
21.02. 19:00 Uhr	 Schatzkiste SPORT, Wittumhalle
28.02. 19:30 Uhr	 WoZiKo mit Minute Made Day1
01.03. 19:30 Uhr	 WoZiKo mit Minute Made Day2
04.03. 15:00 Uhr	 Kinderfasching 25, Auerbachhalle
07.03. 19:00 Uhr	 Mitgliedertreffen, Schorndorf
14.03. 19:30 Uhr	 WoZiKo mit Mike Janipka
20.03. 19:30 Uhr	 Kneipen Chor Schorndorf
21.03. 19:00 Uhr	 Schatzkiste SPORT, Wittumhalle
23.03. 10:30 Uhr	 JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
28.03. 19:30 Uhr	 WoZiKo mit den Besenreisser
*(WoZiKo = Wohnzimmerkonzert)
Du hast Interesse an der Schatzkiste e.V. oder unseren Terminen.
Melde dich unter info@die-schatzkiste.info oder
per WhatsApp unter 01590-4977648
Wir freuen uns auf dich!

REGIONAL DENKEN - 
REGIONAL HANDELN
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Waldpädagogik Urbach

Feierabend am Feuer

 
Foto: Gisi Fütterer

Am 3. März, 4. April, 9. Mai und 3. Juni finden zusammen mit Gisi 
Fütterer von den Wilden Kreisen wieder die Feierabende am 
Feuer oben am Hag statt. Wer Interesse hat, darf sich gerne über 
info@wilde-kreise.de zu den Terminen anmelden.

Mehrgenerationenhaus Familienzentrum 
Schorndorf, Karlstraße 19, 2. OG in Schorndorf
Betreuung – Beratung – Begegnung – Bildung –  
und vieles mehr

Seniorencafé „Vergissmeinnicht“
Termin: Mittwoch, 26. Februar, 14:00 – 16:00 Uhr
Wo: Begegnungscafé Mehrgenerationenhaus Familienzent-
rum Schorndorf, Karlstraße 19, 2. OG
Im Rahmen dieses Nachmittags treffen sich Seniorinnen und Se-
nioren für Gedächtnisübungen, Biographiearbeit und kognitiver 
Aktivierung. Die beiden bestehenden Gruppen, Treffen der städti-
schen Telefonkette und des Begegnungscafés für Menschen mit 
Demenz sind der Kern der Teilnehmerinnen und Teilnehmer die-
ses Nachmittags. Jeder, der Freude an geistiger Fitness hat, ist 
herzlich willkommen. Ehrenamtlich geleitet wird der Nachmittag 
von Angelika Stotkiewitz.
Nächster Termin: 26. März
Informationen unter 07181 887700 oder per E-Mail: 
familienzentrum@schorndorf.de

Einladung zum Überraschungs-Filmabend 
anlässlich des Internationalen Frauentages  
am 7. März 25
Liebe Frauen,
wir möchten euch am Vor-
abend des Internationalen 
Frauentages herzlich zu einem 
Überraschungs-Kinoabend in 
die Mediathek einladen! Lasst 
euch bei einem Glas Sekt oder 
einer erfrischenden Saftschorle 
und leckeren Häppchen ver-
wöhnen und genießt einen kul-
turellen Abend in netter Gesell-
schaft.
Zur Auswahl stehen 3 inspirie-
rende Filme über und mit 
Frauen. Jede angemeldete 
Teilnehmerin erhält ein Abstim-
mungsrecht, um den Film aus-
zuwählen, den wir gemeinsam 
ansehen werden.
Für eine bessere Planung wäre 
eine Anmeldung hilfreich.
Jedoch sind auch spontane 
Besucherinnen herzlich will-
kommen. Um Überschneidungen mit dem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen zu vermeiden, starten wir mit dem Film 
erst um 20.30 Uhr.
Ab 19.30 laden wir zum Ständerling ein.
Termin und Ort: Freitag, 7. März ab 19.30 Uhr in der Mediathek 
Urbach
Anmeldung bei Judith Heinrich ( Judith.heinrich@gmx.eu)
ode Sandra Väth (Sandra@vaeth.eu)
oder in der Mediathek Urbach
Es freut sich auf euch das Organisationsteam „Frauenforum“

Ortsverband Urbach

Der Ortsverband informiert:
Härtefallregelung bei Zahnersatz –  
kostenfreie Regelversorgung
Gesetzlich Versicherte, die einen Zahnersatz benötigen, haben 
Anspruch auf einen Festzuschuss ihrer Krankenkasse. Versi-
cherte mit einem besonders geringen Einkommen erhalten einen 
zusätzlichen Festzuschuss. Voraussetzung für diese sogenannte 
Härtefallregelung ist, dass die monatlichen Bruttoeinnahmen eine 
festgesetzte Einkommensgrenze nicht überschreiten. Mit der 
Härtefallregelung können Versicherte eine kostenfreie Regelver-
sorgung erhalten. Gemeint ist hier die gesetzlich festgelegte 
Standardtherapie.
Im Jahr 2025 profitieren gesetzlich versicherte Menschen von der 
Härtefallregelung, wenn ihr monatliches Bruttoeinkommen die 
Grenze von 1.498,00 Euro nicht übersteigt. Wenn sie mit einem 
Angehörigen zusammenwohnen, wird eine monatliche Brutto-
Einkommensgrenze von 2.059,75Euro zugrunde gelegt. Mit je-
dem weiteren Angehörigen erhöht sich die Grenze jeweils zusätz-
lich um 374,50 Euro. Angehörige im Sinne der Härtefallregelung 
sind Eheleute sowie familienversicherte Kinder. Bei Personen, die 
beispielsweise Sozialhilfe oder das Bürgergeld erhalten, erfolgt 
keine Einkommensprüfung. Sie fallen automatisch unter die Här-
tefallregelung. Das gilt auch für Studenten mit BAföG-Anspruch 

 
Foto: J. Heinrich



	 26

Donnerstag, 20. Februar 2025	 Urbacher Mitteilungen� Nummer 8

(Bundesausbildungsförderungsgesetz) und für Bewohner von 
Pflegeheimen, wenn die Unterbringungskosten ganz oder teil-
weise vom Sozialhilfeträger übernommen werden.
Tipp: Wer etwas über der Einkommensgrenze liegt, kann auch 
einen höheren Festzuschuss bekommen. Dieser wird dann indivi-
duell berechnet. Nachfragen lohnt sich. Wichtig ist in jedem Fall, 
den Härtefall vor der Zahnbehandlung bei seiner Krankenkasse 
zu beantragen. Das Formular dafür gibt es bei der Krankenkasse 
oder bei der Zahnärztin beziehungsweise dem Zahnarzt.

Urbacher Miniaturen 94:  
Vater und Sohn Paul Dorsch
Wenn in Urbach von Paul Dorsch die Rede ist, dann muss man 
immer nachfragen, wer gemeint ist. Denn in der Zeit von 1866 bis 
1890 war Paul Friedrich Dorsch Pfarrer in Urbach und von 1881 
bis 1890 war auch einer seiner beiden Söhne, der ebenfalls Paul 
Friedrich hieß, als Vikar seines Vaters in Urbach tätig.

 
Paul Friedrich Dorsch, Pfarrer in Urbach von 1866 bis 1890� Foto: 
Museumsarchiv

Der 1820 in Stuttgart geborene Vater Dorsch hatte sich zunächst 
dem Lehramt zugewandt. Er war am Knabeninstitut in Bönnig-
heim, dann zwei Jahre als Repetent am theologischen Seminar 
Urach und von 1851 bis 1852 als Professor am Lehrerseminar 
Nürtingen tätig. Danach wurde er Pfarrer in Möttlingen, von wo er 
1866 als Pfarrer nach Urbach kam, wo er bis 1890 wirkte. Unter 
Pfarrer Dorsch erfolgte 1884 eine umfangreiche Erneuerung des 
Äußeren und des Inneren der Afrakirche. Die südliche Chortüre 
zur Freitreppe wurde erweitert und eine neue Chorempore wurde 
erstellt. Im Zuge dieser Erneuerung wurden erstmals drei gussei-
serne Öfen aus Wasseralfingen zur Beheizung der Kirche aufge-
stellt. Bis dahin war nur die Sakristei beheizbar gewesen. Die Kir-
che erhielt auch eine Petroleumbeleuchtung, die erst 1913 bis 
1915, als der elektrische Strom nach Oberurbach kam, durch eine 
elektrische Beleuchtung ersetzt wurde. Die Filialgemeinde Wal-
kersbach ernannte Pfarrer Dorsch 1887 zu ihrem Ehrenbürger. 
1890 beendete er aus gesundheitlichen Gründen seine Tätigkeit 
als Pfarrer in Urbach. Er starb 1892 in Stuttgart.
Pfarrer Dorsch hatte fünf Kinder, drei Töchter und zwei Söhne, die 
beide ebenfalls Pfarrer wurden. Zu einer gewissen Berühmtheit 
brachte es sein 1859 in Möttlingen geborener älterer Sohn, der so 
wie sein Vater Paul Friedrich hieß. Er studierte in Tübingen Theo-
logie und kam 1866 als Vikar seines Vaters nach Urbach, wo er 
bis 1890, als sein Vater in den Ruhestand ging, tätig war.

Seine Leidenschaft galt allerdings der Schriftstellerei. Sein erstes 
Werk erschien 1888 in der Calwer Familienbibliothek unter dem 
Titel „Schwäbische Bauern in Kriegszeiten: ein Beitrag zur Ge-
schichte des Remsthals und des Welzheimer Waldes.“ In seinem 
Vorwort beschreibt Dorsch, wie er die vielen Jahre seines Vikari-
ats auch dazu nutzte, zahlreiche Gespräche mit Teilnehmern des 
Deutsch-Französischen Kriegs von 1870/71 aus Urbach und Um-
gebung zu führen, und diese zu protokollieren. Auch Soldatenta-
gebücher und Feldbriefe standen ihm als Quellen zur Verfügung. 
Für weiter zurückliegende Kriegsereignisse stützte er sich auf bis-
her unveröffentlichte Quellen aus Haus- und Staatsarchiven so-
wie auf mündliche Überlieferungen. So ist es auch diesem Buch 
von Paul Dorsch zu verdanken, dass uns die Rettung Urbachs 
durch Johann Abraham Schröder im Jahre 1796 überliefert ist. 
Auch für viele andere Ereignisse aus der Geschichte Urbachs, wie 
die Kirchengeschichte Urbachs in der Zeit der Reformation, ist 
Dorschs Buch bis heute eine wertvolle und einzigartige Quelle.
1890 verließ Dorsch Urbach 
und übernahm bis 1909 die 
Herausgeberschaft des Stutt-
garter Evangelischen Sonn-
tagsblatts. Er zog nach Buoch 
und betätigte sich als Volks-
schriftsteller. 1903 ließ er dort 
sein „Haus Sonnenbühl“ bauen 
(Steinacher Straße 28). In den 
folgenden Jahren veröffent-
lichte Dorsch noch zahlreiche 
Bücher. Darunter Werke über 
das evangelische Kirchenlied, 
aber auch mehrere Bände mit 
Berichten über den Deutsch-Französischen Krieg 1870/71, die 
sich allesamt auf Erinnerungen von Kriegsteilnehmern stützten, 
viele davon auch aus Urbach. Während des Ersten Weltkriegs war 
er in mehreren Gemeinden als Pfarrer tätig und arbeitete auch im 
Kriegslazarett in Feuerbach. Nach dem Krieg war er dann in Plie-
ningen und Hohenheim als Lehrer an der Volksschule. 1924 zog 
er sich nach Buoch zurück und baute sich ein Holzhaus in der 
heutigen Parkstraße 18, wo er Teile seines Buches „Unter den 
ewigen Armen“ schrieb. Paul Dorsch starb am 4. April 1932 in 
Winnenden.

Singen – Bewegen – Begegnen
Neue Termine
2025, wir gehen ins 15. Jahr „Heilsames Singen“. Viele haben in 
dieser Zeit gespürt und spüren weiter, dass gemeinsames Singen 
ein wunderbares Lebenselexier ist. Singen kann helfen, in Kontakt 
mit unserer Lebensfreude und Kreativität zu kommen. Yehudi Me-
nuhin, der bekannte Violinist, hat für das, was wir machen, pas-
sende Worte gefunden: „Singen ist die eigentliche Muttersprache 
aller Menschen, denn sie ist die natürlichste und einfachste Weise, 
in der wir ungeteilt da sind und uns ganz mitteilen können, mit all 
unseren Erfahrungen und Hoffnungen“.
Wir singen Lieder, Chants und Mantras aus verschiedenen Län-
dern, Kulturen und Zeiten, oft mit Bewegung.
Wer sich angesprochen fühlt und neugierig ist, kommt einfach 
vorbei. Vorerfahrungen sind nicht nötig.
Leitung: Eva Binanzer, Musikerin, Singleiterin für Heilsames Sin-
gen
Ort: Musiksaal in der Atriumschule Urbach
Termine: dienstags, 19 - 20.30 Uhr, 25.02. 11.03. 25.03. weitere 
Termine folgen
Kosten: Spende
Kontakt: eva.binanzer@gmail.com
0718186954

 
Titelbild aus Paul Dorschs Buch 
„Kriegszüge der Württemberger 
im 19. Jahrhundert“ von 1913�
Foto: Museumsarchiv
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LONA e.V. - LOkal und NAchhaltig 
leben und arbeiten in Urbach

Klimaschutz in Urbach
www.lona-urbach.de

LONA Urbach (LOkal und NAchhaltig leben und arbeiten in 
Urbach) e. V. ist eine unabhängige zivilgesellschaftliche Initiative 
Urbacher Bürger/-innen, die sich mit Themen der Nachhaltigkeit 
im örtlichen Geschehen unserer Gemeinde beschäftigt.
Trotz aller anderen Probleme muss der globalen Erderwärmung 
weiterhin konsequent mit Alternativen in den Bereichen Stromer-
zeugung, Heizung und Verkehr begegnet werden. Dazu sind auch 
konkrete lokale und gemeindepolitische Maßnahmen notwendig. 
Klimaschutz und Klimaanpassung brauchen langfristige Kon-
zepte.
Wir kümmern uns um dringende Anliegen des Klimaschutzes in 
Urbach, wie sie z. B. – im Auftrag der Gemeindeverwaltung – von 
verschiedenen Agenturen im „Mobilitätskonzept“; im „Rad-Ver-
kehrs-Konzept“ sowie in der „Wärmeplanung“ entwickelt worden 
sind. Wie und wo werden die hier ausgearbeiteten Maßnahmen 
umgesetzt?
Treffen sind jeden letzten Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr 
im Musiksaal der Wittumschule.
Interessierte sind jederzeit willkommen.

 
Argo-Photovoltaik� Foto: baywa.r.e.

Weitere Informationen über www.lona-urbach.de

Urbach & Plüderhausen klimaneutral

Save the Date: 1. Plüderhäuser Energietage
Am 28. und 29. März 2025 richten die Gemeindeverwaltung Plü-
derhausen, die Energieagentur und unsere Gruppe in der Stau-
fenhalle Plüderhausen zum ersten Mal die „Plüderhäuser Energie-
tage“ aus. Eine Messe für Hauseigentümer/-innen und 
Mieter/-innen, wie man sein Zuhause zukunftsfit macht. Es wer-
den viele Vorträge zu Wärmepumpen, PV-Anlagen, Balkonkraft-
werke, energetischer Sanierung und vielen weiteren Themenfel-
der stattfinden. Außerdem präsentieren sich Handwerksbetriebe 
und geben Antworten auf die Fragen der Besucher/-innen. Für 
Speis und Trank wird gesorgt sein. Für Eltern, die die Messe be-
suchen, wird eine Kinderbetreuung angeboten. Weitere Informa-
tionen folgen.

Aus den Nachbargemeinden
Theaterbrettle Plüderhausen: Letzte Chance für 
„Die Landeier oder Bauer suchen Frauen“
Theaterliebhaber aufgepasst! Das Theaterbrettle Plüderhausen 
bringt im April 2025 zwei seiner größten Publikumslieblinge noch 
einmal auf die Bühne – und das zum letzten Mal!

Am 25. und 26. April 2025 wird die urkomische Erfolgskomödie 
„Die Landeier oder Bauer suchen Frauen“ zum letzten Mal auf-
geführt. Ein Muss für alle, die das Stück bisher verpasst haben 
oder es noch einmal erleben möchten! Die Geschichte dreht sich 
um drei liebenswerte Jungbauern, die in einer schwäbischen Pro-
vinz auf humorvolle Weise versuchen, die Richtige zu finden. Ein 
Feuerwerk aus Situationskomik, charmanten Dialogen und unver-
gesslichen Lachmomenten – wer hier nicht lacht, ist selbst schuld!
Auch die turbulente Beziehungskomödie „Hüttazauber“ kehrt im 
April 2025 noch einmal auf die Bühne zurück – jedoch nur an vier 
Abenden: 4. und 5. April sowie 11. und 12. April. Die Geschichte 
rund um eine Silvesterfeier auf einer abgelegenen Jagdhütte ver-
spricht jede Menge Chaos, Verwirrung und Lachsalven. Was als 
romantisches Wochenende geplant war, entwickelt sich mit un-
erwarteten Gästen zu einem wahren Durcheinander voller 
Schwindeleien und turbulenten Verwechslungen. Eine perfekte 
Komödie für einen unvergesslichen Theaterabend!
Wer noch nicht genug vom Theaterbrettle hat, kann sich auch das 
aktuelle Stück „Meisterboxer – oder Lügen haben kurze Hosen“ 
ansehen und dabei in die Welt der 1920er Jahre eintauchen.
Das seit 1986 bestehende Plüderhäuser Theaterbrettle e. V. über-
zeugt mit seinem Konzept aus Theater mit vereinseigener Gastro-
nomie und ist bestens für einen Gruppenausflug oder eine Weih-
nachtsfeier geeignet. Termine, Tickets und Gutscheine finden Sie 
unter www.theaterbrettle.de

Theater hinterm Scheuerntor
Open Stage
An diesem Abend ist jeder willkommen, der künstlerisch bisher 
eher im Verborgenen tätig war. Aber auch Zuhörer/-innen und Zu-
schauer/-innen sind sehr erwünscht!
Sa., 22.02.25, 20 Uhr, Theater hinterm Scheuerntor, 
Plüderhausen

Kneipp-Verein Schorndorf e. V.
Mit Yoga in die Woche starten
Ab Montag, 24. Februar, startet wieder ein Zehner-Kursblock 
Yoga mit Maybritt. Beim Kurs 08.45 – 10 Uhr sind noch zwei 
Plätze frei. Mitglieder 90 €/Gäste 110 €. Anmeldung über die 
Webseite.

Jahresprogramm-Angebote frühzeitig buchen
Es empfiehlt sich, früh einen Platz in den Workshops und Kursen 
zu sichern, denn fast alle sind ausgebucht, wenn der Termin naht. 
An folgende Veranstaltungen sei erinnert:
Samstag, 15. März 09.30 - 12.30 Uhr Workshop Selfcare – Aus-
zeit für Dich selbst: neues Wissen zu Düften;
Freitag, 21. März, 19 - 20.30 Uhr Workshop Heilmeditation – eine 
geführte Reise für innere Ruhe und Wohlbefinden;
Freitag, 28. März 13 - 17 Uhr Workshop Wildes Flechten: das 
Wunschmotiv flechten;
Samstag, 12. April 09.30 - 12.30 Uhr Kräuterwanderung: bestim-
men, sammeln, verarbeiten, genieße. Für alle Veranstaltungen be-
quem über die Startseite der Homepage des Vereins anmelden.

Beratung: Kneipp Verein Schorndorf e. V., Grabenstr. 28, 
73614 Schorndorf, Telefon 07181/706474,
www.kneipp-verein-schorndorf.de,
info@kneipp-verein-schorndorf.de

NUSSBAUM.de
Deinem Verein auf

Mehr von
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Den ganzen Artikel 
mit vielen weiteren 
Fakten, Infos und 
mehr über die Musik-
geschichte im Ländle 
von PUR bis Cro lesen 
Sie unter diesem QR-
Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/musiklandbw

MUSIK

MUSIKLAND BADEN-WÜRTTEMBERG:  
VON KLASSIK BIS ROCK

Vier gewinnt ... drei der Fantastischen Vier  
bei einem Auftritt in Hockenheim. 

Foto: jr/NM-Archiv

Im Ländle spielt die Musik. Von Eiszeitflöten bis 
zum Hip-Hop – der Sound im Südwesten ist 
bunt und kontrastreich, Baden-Württemberg 
ist Heimat für viele berühmte Musikschaffende 
der unterschiedlichsten Genres. Neben Heidel-
berg und Stuttgart als Geburtsstätten des deut-
schen Hip-Hops bietet das Land mit Mannheim, 
Karlsruhe oder Bietigheim-Bissingen aber auch 
weitere Hochburgen. So ergibt sich eine melodi-
sche Landschaft, die Kultur zum Vibrieren bringt. 
Doch die Geschichte der Musik im Süden ist eine 
lange. Wir gehen auf Zeitreise.

Die Wurzeln reichen weit, weit zurück bis in die 
Ur- und Frühgeschichte und zeigen, dass bereits 
unsere Ururahnen Musik in die Wiege gelegt be-
kamen. Denn bereits in der Steinzeit wurde hier 
musiziert. Das beweisen die 40.000 Jahre alten 
Flöten- und Flötenfragmente, die im Lonetal im 
Kreis Heidenheim auf der Schwäbischen Alb ent-
deckt wurden. Sie können heute im Urgeschicht-
lichen Museum in Blaubeuren bestaunt werden. 

IMMER DIE ALTE LEIER ...
Im Archäologischen Landesmuseum Konstanz 
kann man die Landesgeschichte von der Stein- 
bis in die Neuzeit erleben und im Geschichtsar-

chiv stöbern. Besonders interessant: Die „Leier 
von Trossingen“, die im Grab eines merowingi-
schen Adeligen gefunden wurde. Das Instru-
ment wurde auf 560 n. Chr. datiert und ist fast 
komplett erhalten. Die starken Gebrauchsspu-
ren lassen darauf schließen, dass hier schon im 6. 
Jahrhundert intensiv musiziert wurde. 

MITTELALTERLICHE LIEBESERKLÄRUNGEN
Wir springen weiter: Im Mittelalter war Musik Teil 
der Unterhaltungskultur - als Teil des sogenann-
ten Minnesangs. Inhalt der Lieder: Die Liebe, von 
Herzschmerz bis zur absoluten Glückseligkeit – 
oft sogar in einem einzigen Stück. Die umfang-
reichste Minnelieder-Sammlung findet sich in 
Heidelberg. Dort liegt der Codex Manesse, die 
wohl bedeutendste Liederhandschrift des Mit-
telalters. Auf 426 Seiten Pergament kann dort 
reich illustriert mittelhochdeutsche Poesie gele-
sen werden. 

KLANGVOLLES MANNHEIM
Nicht zuletzt wegen der „Mannheimer Schule", 
seinerzeit eine der größten Hofkapellen Euro-
pas, wird Mannheim 2014 von der UNESCO zur 
„City of Music“ gekürt. Von Johann Stamitz bis 
Apache 207 – die Stadt bietet ein Musikspek- 

trum, wie sonst nur wenige in Deutschland. Und 
unter dem Motto „We are people who design 
the future of music“ bildet die Pop-Akademie 
Baden-Württemberg hier die kreativen Künstler 
von morgen aus.

KARLSRUHE – SCHULE UND FESTIVAL
Wer Musik von Grund auf lernen möchte, hat 
dazu auch in Karlsruhe die Möglichkeit: Die 
Hochschule für Musik ermöglicht Studierenden 
im Klassik-Spektrum optimale Berufsperspek-
tiven. Neben Bachelor und Master gibt es zu-
sätzlich die Möglichkeit, das Studium mit einem 
Solistenexamen zu absolvieren oder sogar zu 
promovieren. 
Doch Musikkultur in Baden-Württemberg, das 
heißt noch viel mehr. Festivals wie das Southsi-
de, das Glücksgefühle Open Air oder das Maifeld 
Derby, aber auch Pop-Acts von den Hip-Hop 
Pionieren aus Heidelberg und Stuttgart über Pe-
ter Schilling und PUR bis hin zu Cro & Co. Sie alle 
machen das Ländle zur klingenden Landschaft. 
Es lohnt sich, reinzuhören … (hs/jr)

Die Trossinger Leier, eine Grabbeigabe, zeigt,  
dass schon die Merowinger zu rocken wussten ... 

Foto: Manuela Schreiner/ALM BW
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STELLEN

Bestattungen

0 71 81 / 42 9 52

www.bestattungen-langhammer.de

info@bestattungen-langhammer.de

Urbach Schorndorf Winterbach

Naturverbundene
Bestattungsarten

Raiffeisenstraße 20  I  73660 Urbach  I  Telefon 07181 - 9946280
www.bestattungen-scheufele.de

B E S T A T T U N G E N   | V O R S O R G E

Täglich 
24h 
erreichbar

Eine Marke der Charlotte Klinghoffer GmbH

®

Weinstadt •Waiblingen • Korb •Winnenden • Berglen • Leutenbach

Schorndorf - Silcherstraße 78 - (0 71 81) 48 25048

HeimatortHeimatortDein

G.S. Vertriebs GmbH
Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt | Tel. 07033 6924-0 
www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH wöchentliche Amtsblätter
und Lokalzeitungen in ganz Baden-Württemberg.

hier kennst Du
Dich aus

Du willst Dir etwas dazuverdienen?
Dann suchen wir Dich als

Zusteller (m/w/d)
für die Urbacher Mitteilungen
Ort: Urbach
Bezirke: Friedhofstr., Nelkenstr., Rosenstr. Bezirk 1
 Augustenstr., Haupstr., Wilhelmstr. Bezirk 2
Wann: Donnerstag

Mehr Infos erhältst Du unter
www.gsvertrieb.de/zusteller oder
telefonisch unter 07033 6924-0.

INTERESSE 
GEWECKT?

Bewirb 
Dich jetzt!

WhatsApp

TRAUER

E rinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten. o. V.
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„Adbekaka Togo!“ –  
Vielen Dank für unvergessliche Eindrücke 

Anzeige

>  Kerstin Albrecht beim traditionellen 
Tanz mit den Schulkindern.

> Die Namen der Spender stehen zum  
Dank an die Spender auf den Schul-
bänken.

Brigitte und Tim Nussbaum sowie Kerstin Albrecht 
und Philip Wolf waren in Togo bei den Einweihun-
gen der neuen Schulen von White Angel for Fly and 
Help und bedanken sich mit „Adbekaka Togo!“, also 
„Vielen Dank Togo!“ in der Muttersprache Ewe, für 
zahllose emotionale Momente. 

„Das Erlebte kann kaum in Worte gefasst werden. 
Wir kennen die Länder in der dritten Welt aus den 
Medien und man bereitet sich mit Gesprächen und 
Impfungen auf die anstehende Reise vor. Doch was 
einen dort an Eindrücken überrollt, darauf kann man 
sich nicht einstellen. Auch jetzt, einige Wochen nach 
der Rückkehr, habe ich viele Impressionen noch 
nicht verarbeitet. Immer wieder ploppen Bilder und 
Emotionen auf“, erzählt Kerstin Albrecht.

Eine Reise wie diese verändert einen. Togo ist eines 
der kleinsten Länder Afrikas und zählt zu den 30 
ärmsten Ländern der Welt. 85% der Bevölkerung 
lebt in Armut, diese ist überall sichtbar. Die klima-
tischen Bedingungen sind extrem. So sind es im 
Süden des Landes 30°C mit über 70% Luftfeuchtig-
keit und im Norden herrscht trockene Hitze. Allen 
war klar, dass dies keine erholsame Urlaubsreise 
wird. Wechselnde Unterkünfte sowie ein straffes 
Programm von 7:30 Uhr bis nach 19:00 Uhr war zu 
bewältigen. Der Verein „Hilfe für Togo e.V.“ führte die 
Reise gemeinsam mit uns durch und gab uns die 
Gelegenheit, weitere Projekte vor Ort zu begleiten. 
Zusammen nahmen wir offizielle Termine wahr, be-
sprachen neue Projekte und bekamen Anregungen 
sowie eine Wunschliste für zukünftige Schulprojekte 
in Togo mit FLY&HELP. 

Die erste Schuleinweihung war in Madjikkpeto 
Lomé, der Hauptstadt von Togo. Rund 1400 Schü-
ler, 22 Lehrkräfte, die Eltern und viele Anwohner 
begrüßten uns mit tosendem Jubel. Tanz- und Ge-
sangsvorführungen sowie Ansprachen von Ver-
tretern der Stadt und der Kirche standen auf dem 
Programm, bevor die Schlüssel zur Schule feierlich 
übergeben wurden. Das Schulgebäude hat vier 
Klassenzimmer, ein Lehrerzimmer und einen Lager-
raum. Je Klassenraum werden bis zu 100 Kinder von 
einer Lehrkraft unterrichtet. Jedes Kind hat oft nur 
einen Stift und ein Heft, oder eine Kreidetafel mit 

Griffel zur Verfügung. Umringt von strahlenden und 
lachenden Kindern besichtigten wir die Räume und 
das Gelände. Die Dankbarkeit war greifbar.

Die zweite Schuleröffnung war in Moumouane im 
Regierungsbezirk Savanes, im Norden Togos. Eine 
extrem trockene und karge Region, in der die Armut 
überall zu sehen war. Würdenträger und eine Krie-
gertanzgruppe empfingen uns mit einer traditio-
nellen Opferzeremonie und beteten für den Erfolg 
der Schule mit vier Klassenzimmern, einem Lehrer-
zimmer und einem Verwaltungsbüro. Trotz der bit-
teren Armut werden alle aus der Reisegruppe von 
den Eltern der Schüler mit klassischen afrikanischen 
Gewändern eingekleidet und mit köstlichem Essen 
verwöhnt. Diese Menschen haben nichts, aber wir 
werden reich beschenkt und spüren die aus tiefstem 
Herzen kommende Dankbarkeit.

Während den Dankesreden saßen wir bei 35°C im 
Schatten, die Schüler standen andächtig über zwei 
Stunden in der prallen Sonne. Das Programm wurde 
durch Aufführungen von Tänzen und Gesängen be-
reichert, bevor die Schlüssel überreicht wurden. Mit 
viel Gesang und Tanz zum Abschied traten wir am 
Abend die Rückfahrt in den Süden an. 

Wer unseren europäischen Lebensstandard ge-
wohnt ist, kann sich kaum vorstellen, dass die Togo-
lesen so viel Glücklichkeit ausstrahlen und so dank-
bar sind. Wir wurden Zeuge, wie dank der Spenden 
Schulen gebaut wurden und die Menschen durch 
Bildung bessere Perspektiven für ihre Zukunft ha-
ben. So bleibt abschließend das „adbekaka“ an alle 
Spender und an die Stiftung FLY&HELP zu wieder-
holen. „Adbekaka“ auch an die Partner von „Hilfe für 
Togo e.V“, welche den Bau der Schulen vor Ort um-
gesetzt haben. 

In den vergangenen vier Jahren konnten von White 
Angel for Fly and Help 13 Schulen realisiert werden, 
ein Teil davon in Togo. Nachdem sich während der 
Reise die Wunschliste verlängerte, hat Teamchef 
Bernd Albrecht nun alle Hände voll zu tun, diese 
zu erfüllen. Wer sich diesem Projekt für den guten 
Zweck anschließen möchte, kann über den QR-
Code oder per E-Mail mit ihm in Kontakt treten.  
flyandhelp@albrecht-911.de

Für mehr Infos zu den 
Projekten oder um uns 
via PayPal/Überweisung 
direkt zu unterstützen,  
scannen Sie den QR-Code.

> Schild der Schule über der Eingangstüre.
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IMMOBILIEN

VERSCHIEDENES

UNTERRICHT

VERANSTALTUNGENÄRZTE

PFLEGE

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Infoveranstaltung an der  
Technischen Oberschule Stuttgart

Mittwoch, den 26.02.25, ab 18 Uhr
Karriere nach der Lehre

•  2-jährige Technische Berufsoberschule > fachgebundenes / 
allgemeines Abitur

•  1-jähriges Berufskolleg  
Technik / Gestaltung > Fachhochschulreife

•  1-jährige Berufsaufbauschule > Mittlerer Bildungsabschluss

Hohenheimer Str. 12, 70184 Stuttgart: Haltestelle Olgaeck

www.gsih-mit-to.de

Inspiration zum Anfassen: 
Das FERMO Musterhaus.

Besuchen  
Sie uns!

Adresse 
Fichtenweg 21 
71711 Murr

Öffnungszeiten 
MI · 16:00 – 20:00 Uhr  
1. SO · 14:00 – 17:00 Uhr

Erleben Sie moderne Architektur mit anspruchsvoller 
Raumgestaltung, innovativer Haustechnik und der  
einzigartig massiven FERMO-Qualität!

FERMO-MASSIVHAUS AG ∙ Gottlieb-Daimler-Str. 68, 71711 Murr 
Tel. 07144 262-0 ∙ info@fermo.de ∙ www.fermo.de

Vereinbarungen außerhalb der Öffnungszeiten 
unter www.fermo.de/kontakt

WIR MACHEN URLAUB
Montag, den 03.03. bis Freitag, 07.03.2025

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Scherer u. Dr. Kraiß

Urlaubsvertretung: 
Dr. Hemeling (Tel. 07181 81540) und Dr. Kleemann (Tel. 07181 886788)

H A U S F L O H M A R K T
Haushaltsauflösung, alles muss raus!!!
Möbel, Geschirr, Besteck, Kleidung, Bücher uvm.
Einfach vorbeikommen.
Wann: Samstag, 22.02.2025 von 10-16 Uhr
Wo: Talstrasse 36 in Urbach

Foto: sommart/iStock/Getty Images Plus

Foto: PeopleImages/iStock/Getty Images Plus
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Dein närrischer Begleiter durch die fünfte Jahreszeit                           .de

Krawatte ab, Maske auf 
Zeit für die echte fünfte Jahreszeit!

Alle Termine, Umzüge und Traditionen in deiner Nähe

Themen      Feste, Märkte & Traditionen   
Saisonales & Feiertage      Närrische Tage

Hexenball 2025 in 
Weil der Stadt
Magische Nacht voller 
Hexenzauber

ab 19:11 Uhr
Stadthalle Weil der Stadt

Sa., 22.02.2025

Narrensprung 2025 
in Weil der Stadt
Traditionelles Spektakel 
voller närrischer Freude

ab 14:00 Uhr
Spitalkapelle Weil der Stadt

So., 23.02.2025

Kinderfasching 2025 
des Musikvereins Rutesheim
Bunte Kostüme, Musik 
und Spaß!

ab 14:00 Uhr
Festhalle Rutesheim

So., 23.02.2025

Maskenball am 
„Schmotzigen Donnerstag“
Faszinierende Masken, Tanz 
und Feiern

Do., 27.02.2025

JETZT ENTDECKEN
nussbaumwelt.net/fasching

EVENTS

Hästräger

Traditionen

Kinderfasnet

Narrenvereine

Umzugszeiten



Urbacher Mitteilungen  •  20. Februar 2025  •  Nummer  8 NUSSBAUM.de  |  33

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE VERMIETUNG

AUTO

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle 

Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und  

Vermietung.

Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07151 36 905-0
rems-murr@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Angebote bitte an: Hahn + Keller, ¡ 0711/39697010

Herr M. sucht für sich und seine Frau ein 
gemütliches Haus in Urbach und 
10 km Umkreis. 

A
N
K
A
U
F

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!
Gerne auch Gerne auch  Wohn-/Reisemobile Wohn-/Reisemobile
CABRIOLETS · SPORTWAGEN · SUVs CABRIOLETS · SPORTWAGEN · SUVs 
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

“ “ 0711 - 3424 730711 - 3424 736363
info@auto-schwab-fellbach.info@auto-schwab-fellbach.dede

BORN TO BE NICE:

Die Mopedversicherung der WGV. 
Die mit dem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

Ihr Ansprechpartner für Preis & Leistung:

Max Mustermann
Musterstraße 1, 012345 Musterstadt
Telefon: XXX
E-Mail: XXX@wgv.de

Jetzt zur 

WGV
wechseln und

sparen!

BORN TO BE NICE:

Eberhard Bantel, Schubertstraße 3, 73660 Urbach
Tel. 07181 83564, E-Mail: Eberhard.Bantel@wgv.de

URBACH, Einfamilienhaus zu vermieten.
Westlicher Ortsrand, 97 m² Wohnfläche, 5 Zimmer, 
Küche, Bad, Gewölbekeller, Waschküche und 2 Hobby-
räume im UG, 1 Stellplatz, Garten, kl. Terrasse sowie
kleiner Geräteschuppen.
Ab 01.05.2025 oder später zu vermieten.
Von privat.

Zuschriften an chiffre@nussbaum-medien.de oder an  
Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 
CD-B060/05667

Ihr Haus ist gefragt!
Ich habe zahlreiche seriöse Kunden,
die ein Haus in der Region zwischen 

Waiblingen und Plüderhausen suchen. 
Wenn Sie Ihre Immobilie verkaufen möchten, 
melden Sie sich gerne unverbindlich bei mir.

Gemeinsam finden wir den passenden Käufer! 
Tobias List, Mobil:0176 34 22 39 68

E-Mail: t.list@garant-immo.de
www.garant-immo.de Telefon: 07151 36 905-22

Junge Familie mit kleinem Nachwuchs sucht ein neues Zuhause. 
Schön wäre eine 3-4 Zi-Whg. mit Balkon 

und PKW-Stellplatz. Remstal wäre von Vorteil, 
aber keine Pflicht. Bieten Sie mir ruhig alles an. 

Die Finanzierung ist bis 450.000 geprüft. 
Ich freue mich über Ihren Anruf. Tobias List, 

E-Mail: t.list@garant-immo.de
GARANT Immobilien  Tel. 07151 36 905-22

GESCHÄFTSANZEIGEN
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JOB & KARRIERE
Jobs in Baden-Württemberg auf 
www.jobsuche-bw.de/

34  |  NUSSBAUM.de Urbacher Mitteilungen  •  20. Februar 2025  •  Nummer 8

Foto: nortonrsx/iStock/Getty Images Plus

Foto: � ladendron/E+/Getty Images

New Work: Durchstarten in der modernen Arbeitswelt
Wie sieht die Arbeitswelt der Zukunft aus, und was wünschen sich Beschäftigte von ihren Jobs? Laut XING Arbeits-
marktreport sind eine gute Work-Life-Balance, Flexibilität und eine bessere Bezahlung die zentralen Themen.

Rund die Hälfte der Beschäftig-
ten in Deutschland gibt an, mit 
ihrer Work-Life-Balance grund-
sätzlich zufrieden zu sein. 
Dennoch gibt es Nachholbe-
darf – und genau hier liegt die 
Chance für die Arbeitswelt von 
morgen.

Das Leben nicht verpassen
„Beschäftigte in Deutschland 
sind weniger denn je bereit, 
ihr Privatleben ihrem Job un-
terzuordnen“, erklärt Thomas 
Kindler, Managing Director des 
Jobnetzwerks XING. Vor allem 
Stress und starre Arbeitszeit-
modelle stellen Hindernisse 
dar. Fehlende Kinderbetreu-
ung ist für Eltern ein großes 
Thema: Etwa jeder sechste 
Befragte beklagt den Mangel 
an Betreuungseinrichtungen. 
Gleichzeitig wünschen sich 
viele Arbeitnehmer mehr Fle-

xibilität. „Wir sehen in vielen 
Regionen Deutschlands, dass 
das Stresslevel der Beschäftig-
ten auf einem hohen Niveau 
bleibt. Es ist eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe, sich 
um die Vereinbarkeit von Job 
und Familie zu kümmern“, er-
läutert Thomas Kindler.

Flexibilität als Schlüssel
Remote-Arbeit und � exible 
Arbeitszeiten zählen zu den 
wichtigsten Anforderungen 
moderner Arbeitnehmer. 
Doch nicht alle pro� tieren 
davon: Fast ein Viertel der Be-
schäftigten hat bisher keine 
Möglichkeit, im Homeo�  ce 
zu arbeiten, obwohl sie es 
gerne würden. Gleichzeitig sa-
gen 42 Prozent der Befragten 
klar, dass sie nicht bereit sind, 
durch Mehrarbeit den Wohl-
stand des Landes zu sichern, 

wie dies von einigen Öko-
nomen gefordert wird – viele 
wünschen sich stattdessen 
eine kürzere Arbeitswoche 
oder mehr Urlaubstage.

Zukunftschancen
Was können Unternehmen 
tun, um die Arbeitswelt attrak-
tiver zu gestalten? Die Hälf-
te der Befragten nennt eine 
bessere Bezahlung als wich-
tigste Maßnahme. Gleitzeit 
und andere � exible Arbeits-
zeitmodelle stehen ebenfalls 
hoch im Kurs. „Unternehmen 
haben wirksame Mittel in der 
Hand, um den Fachkräfteman-
gel abzufedern“, sagt Kindler. 
„Attraktive Vergütungen und 
moderne Arbeitszeitmodelle 
sind ein Schlüssel für die Zu-
kunftsfähigkeit. Hier ist ein 
Umdenken gefragt – und das 
besser heute als morgen.“ 

Trotz aller Herausforderungen 
ist die Sorge um den Arbeits-
platz überraschend gering: 
Nur jeder zehnte Beschäftig-
te befürchtet, dass sein Job 
langfristig nicht sicher ist. Dies 
zeigt, dass sich Arbeitnehmer 
zunehmend auf zukunftsfä-
hige Konzepte wie New Work 
konzentrieren – mit dem Ziel, 
Arbeit und Leben besser zu 
vereinen.

Chancen nutzen
Viele Unternehmen der Re-
gion haben sich modernisiert 
und � exibilisiert, um eine 
bessere Work-Life-Balance zu 
ermöglichen. Wo dies bran-
chenbedingt nicht oder nur 
eingeschränkt möglich ist, 
gibt es oft andere Bene� ts 
oder mehr Mitspracherecht 
bei den Arbeitsabläufen. (NEW 
WORK SE/ao/red)

Auch Arbeitsabläufe und hierarchische 
Strukturen werden hinterfragt und sind 
einem Wandel unterworfen. Mehr über 
New Work inkl. Videos � nden Sie über den 
QR-Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/new-work/

2025-08_JobKar_ThKoll-Seite-1
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JOB & KARRIERE
Jobs in Baden-Württemberg auf
www.jobsuche-bw.de/
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Matthias Ziegler GmbH · Mühlwiesen 17 · 73660 Urbach
Telefon 07181-884488 · matthias@ziegler-urbach.de

Dachdecker (m/w/d)
Zimmerer (m/w/d)
Bauflaschner (m/w/d)  
Auszubildenden zum Dachdecker (m/w/d)
Dachdecker-Helfer (m/w/d) 
Auszubildenden zum Dachdecker (m/w/d)

Mitarbeiter- 
wohnung  

vorhanden!

Karriere:
• Vorarbeiter
• Meister
• Bauleiter

Ausbildungsberufe:
• Maler und Lackierer
• Stuckateur 
• Ausbau-Manager

4 Tage ARBEITEN3 Tage FREI JETZT BEWERBEN!

Quereinsteigen & durchstarten
Über zwei Drittel der Unternehmen hat laut Randstad-ifo-
Studie in den vergangenen fünf Jahren die Struktur von 
Stellenausschreibungen und Bewerbungsprozessen ange-
passt, um mehr Bewerbungen zu erhalten und die richti-
gen Talente für sich zu � nden. Eine positive Entwicklung 
in Zeiten des � ächendeckenden Arbeitskräftemangels, 
� ndet Verena Menne. Als Director Group HR bei Randstad 
Deutschland beobachtet sie: „Jobs werden vielschichtiger, 
die Anforderungen komplexer. Frische Perspektiven und 
innovative Ansätze sind gefragt. Für beides sind Querein-
steiger ideale Kandidaten.“

Motivation, Lernbereitschaft und Netzwerk
Wie können Talente Arbeitgeber überzeugen und sich in 
fremden Arbeitsfeldern etablieren? „Von Anfang an Be-
geisterung zeigen“, rät Verena Menne: „Im Job-Interview 
mit Fragen zur ausgeschriebenen Position und Wissen über 
den potenziellen Arbeitgeber punkten, selbstbewusst die 
Meilensteine in der eigenen Entwicklung aufzeigen und 
im Dialog mit dem Gegenüber über mögliche Routen für 
die eigene Weiterentwicklung im neuen Job sprechen, das 
überzeugt Recruiter auf Unternehmensseite“, berichtet Ve-
rena Menne. Doch auch mit dem besten Skillset kommen 
Quereinsteiger und weniger quali� zierte Bewerber ohne 
eines nicht weit: Kontakte. „Das ist ein großer Pluspunkt 
von Personalvermittlern: Wir kennen den Markt am besten 
und damit auch die spannenden und chancenreichen Jobs, 
die nicht über klassische Stellenanzeigen besetzt werden. 
„Unseren Kontakt zu vielen Unternehmen und Branchen 
nutzen wir, um uns für Talente einzusetzen und sie als die 
passenden Pro� s von morgen zu platzieren, auch wenn sie 
es auf den ersten Blick im Abgleich zwischen Stellenbe-
schreibung und Quali� kation noch nicht zu sein scheinen.“

Flexibilität im Quereinstiegsmodell Zeitarbeit
Ein weiterer Türö� ner kann die Bereitschaft sein, am An-
fang auf Projektbasis oder über das Zeitarbeitsmodell zu 
arbeiten. Wer Flexibilität beweist, hat insbesondere in 
der Zeitarbeit gute Chancen für den Quereinstieg. „Sie ist 
branchenübergreifend das perfekte Quereinstiegsmodell. 
Insbesondere, weil in der Zeitarbeit über Quali� kations-
modelle auch fehlende Abschlüsse nachgeholt und Qua-
li� zierungen abgeschlossen werden können“, erklärt die 
Personalexpertin.  (ost/Randstad/red)

9 Tipps für Quereinsteiger � nden Sie auf
www.nussbaum.de/go/themenartikel1812/

Foto: Wavebreakmedia Ltd/Thinkstock

Foto: alvarez/E+/Getty Images



36  |  NUSSBAUM.de Urbacher Mitteilungen  •  20. Februar 2025  •  Nummer 8

Foto: fcafotodigital/E+/GettyImagesPlus

Foto: KevinDyer/E+/Getty Images

Nachhaltige Powerpakete für eine gesunde Ernährung
Hülsenfrüchte sind mit ihren wertvollen Inhaltssto� en wahre Powerpakete. Stammen sie aus europäischem Anbau, 
punkten sie zusätzlich in Sachen Nachhaltigkeit, etwa durch kurze Transportwege. Tipps zur richtigen Zubereitung.

Hülsenfrüchte wie Sojaboh-
nen, Körnererbsen, Süßlupi-
nen, Ackerbohnen und mehr 
haben alle einen hohen Pro-
teingehalt und sind Quellen 
etwa für Magnesium, Eisen, 
Zink sowie die Vitamine B1, 
B2 und Folsäure. Sie sind ein 
wichtiger Bestandteil einer 
p� anzenbetonten Ernährung. 
Mit ein wenig Planung lassen 
sie sich in drei Schritten ganz 
einfach zubereiten:

1. Einweichen
Um Verunreinigungen zu ent-
fernen, sollten Hülsenfrüchte 
vor dem Einweichen immer 
gewaschen werden. Dann 
werden sie mit der dreifachen 
Wassermenge eingeweicht. 
Da sie dabei Wasser aufneh-
men und ihr Volumen erheb-
lich vergrößern, sollte man ein 
entsprechend großes Gefäß 

wählen. Das Einweichen sollte 
etwa acht, aber nicht länger 
als zwölf Stunden dauern. Bei 
längerem Einweichen muss 
das Wasser nach zwölf Stun-
den gewechselt werden. Ge-
schälte Hülsenfrüchte müssen 
nicht eingeweicht werden.

2. Abspülen
Weil einige unerwünschte 
Substanzen in Hülsenfrüchten 
enthalten sind und beim Ein-
weichen ins Wasser überge-
hen, muss das Einweichwasser 
weggeschüttet werden. An-
schließend werden die Hül-
senfrüchte noch einmal abge-
spült, bis sich das Wasser nicht 
mehr eintrübt.

3. Kochen
Hülsenfrüchte in kaltes, ge-
salzenes Wasser geben und 
aufkochen lassen. Hitze redu-

zieren und Hülsenfrüchte kö-
cheln lassen. Die Kochzeit be-
trägt je nach Sorte zwischen 
15 Minuten und zwei Stunden 
(Packungsangabe beachten). 
Weil Hülsenfrüchte beson-
ders zu Beginn des Kochvor-
gangs zu Schaumbildung 
neigen, sollten sie zunächst 
ohne Deckel zum Kochen ge-
bracht werden. Der Schaum 
kann nach einigen Minuten 
abgeschöpft und die Hülsen-
früchte können mit geschlos-
senem Deckel bei geringer 
Hitze zu Ende gegart werden. 
Mit einer kleinen Menge Nat-
ron im Kochwasser werden sie 
schneller weich. Säure wie Zit-
ronensaft oder Essig erst nach 
dem Kochen hinzufügen.

Tipps zur Lagerung
Getrocknete, ungeschälte 
Hülsenfrüchte können bis zu 

18 Monate trocken, kühl, luft-
dicht und dunkel gelagert 
werden. Die Einweich- und 
Kochzeit verlängert sich mit 
zunehmender Lagerung. Ge-
schälte, getrocknete Hülsen-
früchte sind nur etwa sechs 
Monate haltbar. Gekochte Hül-
senfrüchte sollten nicht länger 
als vier Stunden bei Raum-
temperatur gelagert werden, 
um ein Bakterienwachstum zu 
unterbinden. Stattdessen soll-
ten sie entweder über 55 Grad 
Celsius warmgehalten oder 
gekühlt beziehungsweise ein-
gefroren werden.

Zusatz-Tipp
Wer die Verzehrmenge von 
Hülsenfrüchten schrittweise 
steigert, hilft seinem Darm, 
sich nach und nach daran zu 
gewöhnen. (djd/WPR COM-
MUNICATION/red)

 Auch Linsen sind lecker und gesund, 
doch zwei spezielle Sorten aus BW waren 
verschwunden. Wer sie heute wieder 
anbaut und was sie so besonders macht, 
lesen Sie hier:

https://go.nussbaum.de/alblinse/

2025-08_GenErn_ThKoll-Fuell-Seite-1

www.nussbaum.de/themen/
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Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

Kapitalanlage in
Seniorenimmobilien
Der krisenunabhängigeWachstumsmarkt!
Attraktive Rendite bis zu 4,6 %, langfristig gesicherte Mieteinnahmen,
Grundbuchsicherung, kein Mieterkontakt, kein Betreuungsaufwand,
deutschlandweite Bestands- u. Neubauobjekte, Neubau mit günstigen
KfW-Konditionen. Günstige Kaufpreise, Besichtigung möglich.

Wir stellen den Erstkontakt her.

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Emil-Haag-Straße 27
71263Weil der Stadt
Fon 07033 5266 75
info@brigitte-nussbaum.de

Geschäftsführer: Patrick Michael Seck

LETZTECHANCE!
Aktion nur noch gültig bis zum28. Februar 2025

LEVEL UP YOUR BODY
Dein Start in 2025

TRAINIERE
2 MONATE GRATIS!

SPARE 50% AUF DIE
ANMELDEGEBÜHR!

Waiblingen | Weinstadt I Urbach I Schorndorf fitforless.me

TRAINIERE
2 MONATE GRATIS!

SPARE 50% AUF DIE
ANMELDEGEBÜHR!

Werde ein Teil der stärksten
Fitness-Community im Remstal
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Kinderseite

Konrads Schneemann-Parade 
Konrad hat vier Schneemänner gebaut und 
ihnen Namen gegeben. Finde heraus, wie die 
Schneemänner heißen.

1. Kasimir steht rechts von Kevin.
2. Karl und Kuno haben keinen Besen.
3. Kevins Topf ist größer als der von Kuno.

Lösung:

Auflösung zu „Konrads Schneemann-Parade“: 
von links nach rechts: Kevin, Kuno, Kasimir, Karl
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HAUS & ENERGIE
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Alarmanlagen: Die Klassiker der Sicherheitstechnik
Alarmanlagen spielen eine zentrale Rolle bei den Schutzsystemen und lassen sich in Gefahrenmeldeanlagen und 
Gefahrenwarnanlagen unterteilen. Beide Systeme dienen der frühzeitigen Erkennung von Gefahren rund ums Haus.

Auch wenn sie Gefahren nicht 
aktiv verhindern können, bie-
ten Alarmanlagen durch ihre 
abschreckende Wirkung einen 
zusätzlichen Schutz. Gefahren-
warnanlagen eignen sich be-
sonders für private Haushalte 
und können in Smart-Home-
Systeme integriert werden.

DIN-Anforderungen
Alarmanlagensysteme warnen 
vor Gefahren wie Einbrüchen, 
Bränden oder Wasserschäden, 
selbst wenn die Bewohner 
abwesend sind. Die Anforde-
rungen an solche Anlagen 
sind in der DIN VDE V 0826-1 
festgelegt. Gefahrenmelde-
anlagen, wie Einbruchmelde-
anlagen (EMA) und Überfall-
meldeanlagen (ÜMA), setzen 
auf höheren Einbruchschutz. 
Empfehlenswert sind Modelle 
mit VdS-Klasse 2 oder Grad 2 

nach DIN EN 50131, die hohe 
Standards erfüllen. Die Alarm-
systeme arbeiten entweder 
drahtgebunden oder mit 
Funktechnik, was sich insbe-
sondere für die Nachrüstung 
im Gebäudebestand eignet. 

Kabelgebundene Systeme
Diese Anlagen verbinden die 
Sensoren mit der Zentrale 
über Kabel und gelten als be-
sonders zuverlässig, jedoch 
aufwendig in der Installation. 
Hybridsysteme kombinieren 
Kabel- und Funktechnologie, 
was mehr Flexibilität ermög-
licht.

Funk-Alarmanlagen
Funk-Alarmanlagen sind ka-
bellos und besonders in Pri-
vathaushalten beliebt. Sie 
bestehen aus Steuereinheit, 
Sensoren (zum Beispiel Bewe-

gungsmelder, Kameras) und 
Signalgebern (zum Beispiel 
Sirenen). Bei einer smarten 
Funk-Alarmanlage können 
Bewegungsmelder, Überwa-
chungskameras oder Sirenen 
miteinander interagieren. Das 
Alarmsystem reagiert nicht nur 
auf Impulse aus der Umwelt, 
sondern wertet zusätzlich die 
Informationen angeschlosse-
ner Smart-Home-Geräte aus.
Der modulare Aufbau ist er-
weiterbar und anpassungsfä-
hig. Hohe Qualität  bietet bes-
seren Schutz vor Störungen 
oder Manipulationen.

Infraschall-Alarmanlagen
Infraschall-Alarmanlagen er-
kennen Schallwellen, die bei 
gewaltsamen Eingri� en an 
Fenstern, Türen oder Dächern 
entstehen. Sie sind einfach zu 
installieren, haustierfreund-

lich und ideal für den Nacht-
betrieb geeignet. Dank ein-
stellbarer Emp� ndlichkeit sind 
Fehlalarme selten. Auch hier 
gilt: Die Zuverlässigkeit eines 
Alarmsystems hängt von der 
Abstimmung seiner Kom-
ponenten ab. Dazu zählen 
Steuerung, Bewegungs- und  
Rauchmelder oder Sensoren 
für Glas- und Wasserschäden.

Systemintegration
Komponenten aus einer Hand 
gewährleisten eine reibungs-
lose Zusammenarbeit. Eine 
Schwachstelle kann das ge-
samte System gefährden, 
weshalb auf Qualität geachtet 
werden sollte. Die Wahl des 
passenden Systems richtet 
sich nach baulichen Gegeben-
heiten und Sicherheitsanfor-
derungen. (R-G-Z/djd/Netz-
werk Zuhause sicher/red)

Foto: Andrey Popov/iStock/Getty Images Plus

 Hier erfahren Sie, wie Sie Ihr Zuhause mit 
e� ektiven Maßnahmen schützen können 
und welche Förderungen noch für den 
Einbau von Sicherheitslösungen zur 
Verfügung stehen:

https://go.nussbaum.de/einbruchschutz/

2025-08_HauEne_ThKoll-Seite-1-90x50
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Weitere Infos zur 
Geschichte des Bau-
ernkrieges sowie zu 
den Ausstellungen im  
Themenjahr finden Sie 
unter diesem QR-Code 
oder hier: 

https://go.nussbaum.de/bauern25

GESCHICHTE

500 JAHRE DEUTSCHER BAUERNKRIEG:  
WAS GESCHAH DAMALS?

Heute Wahrzeichen einer ganzen Region,  
vor 500 Jahren Schauplatz des Bauernkriegs:  

Burg Weinsberg im Heilbronner Land.

Foto: Chris Frumolt - Touristikgemeinschaft HeilbronnerLand e. V.

Vor 500 Jahren wehrten sich Bauern erfolglos 
gegen die Unterdrückung durch den Adel. 2025 
gibt es einige Ausstellungen zum Thema.

1525 brannten auch im süddeutschen Raum die 
Burgen – der Bauernkrieg war in vollem Gang. 
„Die Revolution des gemeinen Mannes“, wie 
Historiker Peter Blickle den Konflikt bezeich-
net, war eine gewaltsame Auseinandersetzung 
zwischen den unterdrückten Bauern und der 
adligen Obrigkeit. Den ganzen Sommer über 
bekriegten sich die Bauernhaufen, vor allem 
im Gebiet des heutigen Baden-Württembergs, 
mit den Heeren der Fürsten und Könige, bis sie 
schließlich blutig niedergeschlagen wurden.

Heute stellen Historiker sowie die Geschichts-
schreibung beteiligter Länder die wehrhaften 
Bauern von 1525 oftmals als Rebellen dar, die 
erstmals den offenen Kampf gegen die Struk-
turen der Feudalgesellschaft wagten. Nicht nur 
deshalb wird es 2025 auch in Baden-Württem-
berg einige Veranstaltungen zum Bauernkrieg 
geben. Doch was ist damals überhaupt passiert?

VIEL ZU HOHE STEUERN
Die hohen Steuern waren wahrscheinlich 
Hauptauslöser des Konflikts. Die Bauern trugen 

mit ihrer Arbeit die Hauptlast der Feudalgesell-
schaft und konnten nach dem massiven Be-
völkerungsrückgang durch die Pest mehr Au-
tonomie und finanzielle Sicherheit gewinnen. 
Adel und Klerus verlangten allerdings immer 
höhere Sätze für Steuern und Zehnten, womit 
die Bevölkerung bald nicht mehr mithalten 
konnte. 

Die Bauern waren natürlich verärgert. Das ge-
meine Volk stellte zwar noch nicht die gene-
rellen Verhältnisse in Frage, kritisierte aber die 
Praxis der herrschenden Schicht als unchrist-
lich. Problem: Viele waren direkt abhängig von 
den Obrigkeiten und trauten sich nicht, sich zu 
wehren. Das änderte sich aber, als ein gewis-
ser Martin Luther 1517 seine 95 Thesen an die 
Schlosskirchentür zu Wittenberg nagelte.

Auch wenn Luther die Bauern nie unterstütz-
te, motivierte die Reformation führende Köpfe 
der Bauern. Ende 1524 schlossen sich am Ober-
rhein dann die ersten Gruppen zu sogenann-
ten „Haufen“ zusammen. Bis Ostern fanden 
mehrere militärische Auseinandersetzungen 
zwischen diesen und den Heeren des Schwä-
bischen Bundes statt. Zunächst waren die Bau-
ern erfolgreich: Sie verwüsteten Klöster und 

Schlösser und zerstörten damit Symbole der 
Feudalgesellschaft, erste Herrscher zeigten 
daraufhin Dialogbereitschaft. 

SCHICKSALSTAG
Doch nachdem die Odenwälder und Hohen-
loher Bauern am Ostersonntag 1525 Burg 
Weinsberg gestürmt und den Grafen Ludwig 
von Helfenstein getötet hatten, lehnten die 
Feudalherren jegliche weiteren Verhandlungen 
ab. Wenig später wendete sich das Blatt und 
die Aufständischen wurden schließlich in der 
Schlacht bei Böblingen im Mai blutig niederge-
schlagen. 

500 JAHRE SPÄTER
In Baden-Württemberg werden den aufständi-
schen Bauern dieses Jahr etliche Veranstaltun-
gen und Ausstellungen gewidmet. So hat das 
Landesmuseum Württemberg gleich mehrere 
große Projekte auf den Weg gebracht: Von der 
Erlebnisausstellung „Protest!“ in Stuttgart über 
spetakuläre KI-Projekte („Uffruhr!“) in Bad Schus-
senried, die auch mobil unterwegs ist oder einer 
Kinderausstellung („Zoff!“). Doch auch an den 
historischen Stätten im Kraichgau, Heilbronn 
oder Böblingen ist zum 500. Jahrestag der Auf-
stände einiges an Programm geboten. (js)

Den Schuh auf der Fahne: Die Bundschuhbewegung war der Vorläufer der Bauernhaufen, 
wie dieser Schnitt nach Hans Schaufelins "Trostspiegel" (1520) zeigt.s Foto: ZU9/Getty ImagesZ



40  |  NUSSBAUM.de Urbacher Mitteilungen  •  20. Februar 2025  •  Nummer 8

Mühlstraße 18
73660 Urbach
www.haerer-urbach.com

FLASCHNEREI
DER FACHMANN
HIER VOR ORT
m�  Erfahrung und Know-how.m�  Erfahrung und Know-how.

und am Telefon

8 15 44
S
 ides Handwerk se�  1959!S
 ides Handwerk se�  1959!

Härers geben Antworten, im Laden

Mo–Fr   7–9.30 + 16–18 Uhr
Sa         9–12 Uhr
oder nach Vereinbarung

· Urbach
 Robert-Mayer-Straße 6
 Tel. (0 71 81) 98 73-0

· Winnenden
 Wallstraße 1/1
 Tel. (0 71 95) 90 69 62-0

 www.Lutz-Rolladen.de

Rolladen·Sonnenschutz

Winterpreise!
Markise
Der Klassiker für Balkon und Terrasse

Terrassendach
Dauerhafter Wetterschutz,
variable Beschattung

Großfl ächenbeschattung
Pergolamarkise, Sonnensegel
und vieles mehr

Anrufen und Besichtigungstermin
vereinbaren – wir sind da:
Mo, Di, Do, Fr. 9–12 Uhr
Mo, Di, Mi, Do. 13.30–17 Uhr
Fr. 13.30–16 Uhr
Sa. 9–13 Uhr (bis 29. März 2025)

Nur bis 20.3.

Jetzt beraten lassen!



frische Kuchen & Torten
aus eigener Herstellung

Schlossweg 1 in Plüderhausen

frische Kuchen & Torten
aus eigener Herstellung

am 23. Februar 2025 haben wir für Sie 
von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr geö� net

-con-ta-   Achtung!!!
Freitag, 21.02.25 ab 10.00 Uhr
Unterwäsche-, Textilien- und Wachstuch-
verkauf auf dem Wochenmarkt in Urbach

Kottmann, Textilien, Ottenbach

KORBER VIERTELE

Heute kaufen.
Morgen 
einziehen!
Wohnungen in Traumlage. 
Nur wenige Einheiten verfügbar.
Jetzt anschauen und kurzfristig 
einziehen oder vermieten! 

Bauherr: WILMA Wohnen Süd BW GmbH
Beratung und Verkauf: Mergenthaler Immobilien AG

Vereinbaren Sie Ihren individuellenBesichtigungstermin
0152 08750404

wilma.de/korb

NEU!

Alarmanlagen/
Videoüberwachung

Nachrüstbare Tür-
& Fenstersicherung

FRIEDRICH

Sicherheitstüren

Drei Wege zur Sicherheit
Alle fünf Minuten wird in einer 
Studie in Baden- Württemberg in 
einem Haus eingebrochen – das zu 
verhindern ruft die Firma Friedrich auf 
den Plan. Der Fachbetrieb, mit mehr 
als 50-jähriger Erfahrung, ist auf die 
Sicherheit von Haus und Wohnung 
spezialisiert. 
Drei Teilbereiche der Sicherheitstech-
nik spielen beim Einbruchschutz 
eine besondere Rolle – alle drei 
werden von den Sicherheitstechni-
kern fachgerecht geplant und 
montiert: Die Nachrüstung von 
Fenstern und Türen, neue Sicherheits-
türen und Fenster bis zur höchsten 
Widerstandklasse RC3 oder die 
elektronische Sicherheitstechnik mit 
Video und Alarmanlagen. Welches 
Sicherheitskonzept sinnvoll ist und 

den größtmöglichen Schutz bietet, 
klären die Experten in umfassenden 
Beratungsgespräch vor Ort beim 
Kunden, wobei sie routiniert Schwach-
stellen aufspüren und kundenspezifi-
sche Lösungen aufzeigen. 

Konzepte für Sicherheit. Foto: Steinemann

Schorndorfer Str. 89
D–73614 Schorndorf

info@as-friedrich.de
www.as-friedrich.de

Büro 07181 244 29
Fax 07181 215 68


